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Buh- und Bettag.
B üß- und B e ttag  isi's im größten Theile 

Deutschlands. I n  herbstlicher S tille , noch 
ehe das K irchenjahr sein Ende erreicht h a t, 
r u f t  die evangelische Kirche ihre G lieder noch 
einm al zur B uße und zum G ebet. Unge­
w ohnte, seltsame W orte  fü r den modernen 
Menschen, der aufgeht im  S tre b en  nach 
D ingen, die von beiden w eitab  liegen. D er 
Mensch muß sich rü h ren , muß ringen  und 
v o rw ä rts  streben, wenn er sich behaupten will 
in der W e lt; w as  soll da B uße und G ebet, 
die n u r die T h a tk ra f t erschlaffen? W ir er- 
leben 's ja  gerade in diesen T agen , daß eine 
modisch gewordene Wissenschaft u n s  vom 
Uebermenschen p red ig t, dessen H andeln jen­
seits von gu t und böse liegt, daß sie uns von 
der überlebten M o ra l des C hristenthum s er­
zäh lt und eine „U m w erthung" der moralischen 
B egriffe dem neuen Geschlechte empfiehlt. 
W ie kann m an da von Buße und G ebet 
sprechen zu Menschen, die sich ih re r K raft 
bew ußt sind und nichts gemein haben wollen 
m it den schwächlichen, kläglichen N a tu ren , 
die noch bei a lten  Ammenmärchen B efried i­
gung finden?  M a n  könnte solchen F rag en  
gegenüber verweisen auf die wirklich großen, 
unbestre itbar gew altigen M ä n n e r, die, wie 
ein W ilhelm  I . und ein B ism arck, sich in 
B uße und G ebet gedem üthigt und nach ihrem  
eigenen B ekenntniß d a ra u s  ihre beste K raft 
gezogen haben. M a n  könnte auch erinnern  
an das W o rt F o n ta n e 's , daß es eigentlich 
b los noch Untermenschen giebt und daß es 
m itu n te r  gerade die sind, die m an  durchaus 
zu einem „Ueber" machen w ill. A ber w ir  
fassen die F ra g e  allgem ein auf und wenden 
u n s  an d as  Gewissen jedes einzelnen: S te h t  
wirklich einer u n te r  u n s so fest, daß er sich 
selbst genug ist? T rä g t  nicht jeder von un s 
an seiner V ergangenheit eine Kette m it sich 
herum , unsichtbar und doch so drückend, die 
ihn nie völlig frei aufathm en l ä ß t ? I s t  nicht 
im Wesen eines jeden von u n s  ein R iß , der 
es n u r  ganz vorübergehend zur H arm onie 
kommen läß t, im  übrigen  aber schrille M iß ­
klänge in unser Leben b r in g t?  W er w ill be­
haupten , daß er frei davon ist?  E rhebe noch 
so stolz das H au p t vor den anderen, du 
arm es Menschenkind, die S tu n d e  kommt, da 
auch du zusammenbrichst und dein ganzes 
kleinliches Wesen d ir entgegengrinst in  a ll' 
seiner H ohlheit und Leere!

W ir sind alle schwach, w ir  leben alle ein 
getheiltes Leben, den W iderspruch zwischen 
W ollen und Können ist in einem jeden von
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i.

E ines M on tag m o rg en s Ende S ep tem ber 
stehe ich eben im Begriffe, auszugehen.

D a  lä u te t es am Telephon, und mein 
F reund  M onk fo rdert mich auf, unverzüglich 
zu ihm  zu kommen, w enn ich ihm  einen 
Dienst erweisen wolle und Z eit dazu 
habe.

Zehn M in u ten  später stehe ich im K om toir 
m eines F reu n d es. E r  selbst sitzt an seinem 
Schreibtisch, w ährend  im Lehnstuhl daneben 
ein ä lte re r, w ohlbeleibter und stattlicher 
H e rr  P latz genommen hat.

E s  w a r  B ankier W endel, ein a lte r  B e­
kannter m eines V a te rs , der im m er die G e­
w ohnheit h a tte , mich auf der S tra ß e  anzu­
halten , einen m einer Knöpfe zu erfassen und 
ein Gespräch zu beginnen.

E r  bean tw ortete  meinen G ru ß  zw ar 
freundlich, aber es w a r  eine U nruhe in 
seinem Wesen und eine B eküm m erung auf 
seinem Gesicht, die ihn m ehrere J a h r e  ä lte r  
erscheinen ließen a ls  gestern.

M onk reichte m ir stumm die H and , wie 
er zu thun  pflegte, und frag te  mich dann, 
ob ich an  diesem V o rm ittag  eine S tu n d e  
oder zwei zu m einer V erfügung  habe und 
ihm  und B ankier W endel einen großen 
Dienst erweisen wolle.

u n s vorhanden, Fleisch und Geist, wie der 
Apostel den Gegensatz nennt, kämpfen be­
ständig in u n s , und nicht im m er ist es der 
Geist, der siegt. Nicht jedem w ird  die N a tu r  
des Joches klar, das er trä g t, aber jeder 
seufzt d a ru n te r. S o  tief gesunken ist keiner, 
daß er nicht wenigstens vorübergehend ein­
m al Sehnsucht empfände nach einem reineren , 
volleren D asein, und so hoch ist keiner ge­
stiegen, daß er nicht wenigstens ab und zu 
ein S trauche ln  b itte r  zu beklagen hätte . Die 
S ünde  ist's , die uns das Leben vergällt. S ie  
ist die Z erstö rerin  aller Lebenskraft. Nicht 
n u r  in  dem groben S in n e  des W ortes, 
sondern ebensosehr in Bezug auf unser I n n e n ­
leben. S ie  stiehlt sich a ls  Lüge in 's  Herz 
und n im m t u n s  die E inhe it des Denkens, sie 
haftet sich a ls  Neid m it B leigew icht an die 
Seele, die em porstrebt, sie nim m t ih r a ls  
Geiz die R uhe, a ls  un lau tere  Begierde die 
R einheit, sie schlägt uns tausend W unden. 
Und im m er mächtiger wächst sie in u n s an, 
wenn w ir w illen los sie gew ähren lassen. V er­
lacht im m erhin frech den altväterlichen B e­
griff der S ü n d e  in  einer Z eit, die sich das 
Leben ganz nach ihrem  G efallen einrichten 
w ill, die S ünde lachest du darum  nicht weg, 
sie beugt sich darum  n u r um so tiefer u n te r 
ihren F u ß , und n u r  um  so öder w ird  dein 
Leben, d ir selbst zur Q u a l, au sg eb ran n t und 
erstarken noch w ährend du athm est!

A ber w ir wollen doch leben, w ir klam m ern 
u n s an dieses D asein m it a ller K raft der 
Seele. W o finden w ir das L eben? N irgends 
anders a ls  bei dem Fürsten  des Lebens, bei dem 
H eiland , der uns erlösen w ill au s  den B anden 
der S ünde . W enn w ir uns in diese Licht­
gestalt versenken, wenn w ir dieses hehre A b­
bild des G öttlichen, das je auf E rden ge­
w andelt, in u n s aufnehm en, dann leben w ir 
in ihm ; seine K raft gleicht unsere Unvoll- 
kommenheit au s , w ir haben Leben und volles 
Genüge. W enn w ir bekennen können : „ I n  
ihm leben, weben und sind w ir" , dann er­
wacht erst der rechte L ebensm uth und die 
rechte L ebenskraft, dann erst beginnt fü r uns 
das neue Leben, nach dem sich so mancher 
zeitlebens sehnt. Beschreiben lä ß t sich das 
nicht, es w ill innerlich erlebt sein. D er W eg, 
zu solchem E rleben zu gelangen, ist klar vor- 
gezeichnet, er fü h rt durch B uße und Gebet. 
W er m it sich selbst zufrieden ist, der kommt 
freilich nicht dazu. A ber w er sich klar be­
w ußt ist der eigenen Unvollkommenheit und 
Hilflosigkeit, und w er in Sehnsucht nach E r ­
lösung die Hände b ittend  em porhebt zu ihm,

„Ich m uß üb rig en s, ehe D u eine A n t­
w o rt giebst, Dich davon unterrich ten , w orin  
dieser Dienst besteht. Unsere Z um uthung  ist 
nämlich nicht ganz gewöhnlich. W as w ir 
von D ir  verlangen, ist fo lgendes: D u gehst 
m it diesen zwei B eute ln , es sind 2 5 0 0 0  
Kronen in G old, in s  „Hotel E u ropa"  — 
D u kennst das alte H otel in der K önigs- 
straße — , fragst do rt nach H errn  C harles 
D uval. den T u  am besten auf seinem 
Z im m er zu treffen suchst, lieferst dann die 
beiden B eute l von B ankier W endel au s  und 
verlangst den Empfangsschein zurück, den 
ihm H err  B ankier W endel früher einge­
händ ig t ha t. Doch m ußt D u H errn  D uval 
ersuchen, den Empfangsschein m it eigen­
händiger Q u ittu n g  zu versehen.

„Selbstverständlich sollten w ir  D ir  zuerst 
die ganze Geschichte erzählen, welche der 
G ru n d  unserer B itte  ist, die D ir  w ohl 
e tw as m erkw ürdig erscheinen m ag. Allein 
die Z e it e rlau b t es nicht. D a s  G eld muß 
um 1 0 ^  U hr abgeliefert sein, und nun ist 
es bald 1 0 '/ ,  U h r!"

„Ich  sehe nicht ein, w arum  ich den A uf­
tra g  nicht au sfüh ren  sollte, an tw orte te  ich, 
„vorausgesetzt, daß ich später den näheren 
Z usam m enhang e r fa h re !"

D er B ankier, der b isher kein W o rt 
gesprochen ha tte , erhob sich bei den W orten  
und machte seinen unvermeidlichen G riff 
nach meinen Knöpfen. „M ein  lieber 
In g e n ie u r,"  sagte er, „ I h r  F reu n d  M onk 
h a t m ir gesagt, daß w ir u n s  ru h ig  I h r e r

zu dem kommt er m it seiner K ra ft und m it 
seinem Frieden . M illionen haben 's  erfahren, 
selbst in  äußerer T rü b sa l, wie still und fried­
lich es w ird  im H erzen, wo C hristus einge­
zogen, und unzählige empfinden es noch heute 
in unserer unruh igen  Z eit, wie köstlich es ist, 
au s  dieser U nruhe zu flüchten in die S tille  
bei ihm.

Advent, die Ankunft des H errn , feiert die 
Kirche in kurzem. W ieder steht der H eiland 
vor der T h ü r  und klopfet an. O daß w ir 
ihm die S tä t te  bereiteten , indem w ir die 
Selbstgenügsam keit und Selbstgerechtigkeit au s 
unserem Herzen bannten . W ie reich sind die 
G aben, die er uns bieten w ill. Aber ohne 
daß w ir unserer eigenen Unzulänglichkeit un s 
bew ußt sind, und ohne daß w ir sehnsüchtig 
nach Heil verlangen, kann er freilich nicht 
kommen. B uße und G ebet sind und bleiben 
die Sprossen der Leiter, daraus w ir  au s  den 
Tiefen unseres äußeren und inneren  E lends 
aufsteigen können zu den Höhen, da Friede 
und Freude die Fülle  wohnet.

Politische Tagesschau.
D ir E  r  ö ff n u n g  d e s  R  e ich s t  a ge s 

findet neueren D ispositionen zufolge erst in  
den ersten T agen  des Dezem ber sta tt. (V er­
muthlich am 6. Dezember.)

E in  bei der A d m ira litä t in  London ein ­
gelaufenes T elegram m  des englischen G e­
schwaderchefs au s  O s t a s i e n  besagt, die Z ah l 
der russischen T ruppen  in P o r t  A rth u r, 
T a lien w an  und N iutschwang betrage den 
letzten Nachrichten zufolge 2 0 0 0 0  M a n n . I n  
P o r t  A rth u r  befinden sich bere its  etw a 100 
größere Geschütze.

D a s  K reisgericht in B o z e n  veru rthe ilte  
den S ozialisten S c a ta r in i  wegen G utheißens 
der E rm ordung  der K aiserin von Oesterreich 
zu 15 M ona ten  und die desselben D eliktes 
angeklagte M a rie  R ecla zu 6 M onaten  
schweren Kerkers.

D er M ö rd er L u r c h e n !  soll, a ls  er nach 
seiner V ern rthe ilung  in s  G efängniß geführt 
w urde, gew eint haben, a ls  der D irek tor von 
seinen unbekannten E lte rn  sprach. D ann  er­
klärte er, es sei ihm  nun alles gleichgiltig, 
da er die S tra fe  an tre te . Die ewige E in ­
samkeit sei doch die schwerste S tra fe . M o n tag  
früh  w ird  er in das Z uchthaus geführt und 
dann fü r im m er verschwinden. —  Sechs 
I ta l ie n e r ,  die infolge der M o rd th a t Lucchenis 
verhafte t w urden, w urden nun, da ihre 
M itschuld nicht erwiesen w erden konnte, fre i­
gelassen, gleichzeitig aber über die G renze

D ienstfertigkeit bedienen könnten, und ich 
w ürde sehr dankbar sein, wenn S ie  un s 
diesen Dienst leisten w ollten, nicht weil ich 
verstehe, w as  das nützen soll, sondern weil 
I h r  F reund  nach dem, w as  er m ir gesagt 
hat, es a ls  sehr wichtig betrachtet, daß ein 
zuverlässiger und kluger M a n n  diesen A uf­
tra g  übernim m t. N atürlich  w ird  Ih n e n  
nachher m itge theilt w erden, w a s  das alles 
zu bedeuten h a t ;  aber S ie  nehmen es m ir 
gleichzeitig wohl nicht übel, w enn ich S ie  
dringend darum  bitte , über diese Angelegen­
heit unbedingtes S tillschw eigen zu beob­
achten !"

N un t r a t  M onk dazwischen: „D ie Z eit 
vergeht, H err B ankier. M ein  F reund  ha t 
sich bereit erk lärt, und ich m uß ihm  die 
letzten In struk tionen  geben. W as seine 
Verschwiegenheit anbetrifft, so weiß ich, daß 
unser bloßer Wunsch genügt."

„Höre n u n : Ehe D u das Geld ablieferst 
stellst D u  Dich a ls  B ankier W endels B ote 
vor, der in seinem Geschäft angestellt ist. 
G ieb genau acht, welchen Eindruck der N am e 
auf H errn  D uval macht. E r  ist F ra n z o se ; 
ich weiß, daß D u fließend französisch sprichst. 
D an n  gieb, wenn möglich, noch genauer 
Achtung darau f, welchen Eindruck es auf 
ihn macht, wenn er D einen A u ftrag  ver­
nim m t, nämlich die Rücklieferung des 
G eldes, das er früher bei dem B ankier 
deponirt hat.

„Vielleicht w ird  er Dich nach der Ursache

befördert. U nter ihnen befindet sich 
M a rtin e lli, der das H eft der Feile herge­
stellt h a t, w om it die K aiserin E lisabeth  er­
m ordet w urde. V ier Anarchisten sind b ere its  
vom B u n d e sra th  a ls  staatsgefährlich  au sg e­
wiesen.

D ie Rechtseinheit in  der S c h w e i z  w ird  
bald vollendete Thatsache sein. I n  der eid­
genössischen V olksabstim m ung w urden am 
S o n n ta g  zwei neue A rtikel der B u n d esv er­
fassung, welche dem B unde die Kompetenz 
zum E rlaß  eines einheitlichen Zivilgesetzbuches 
und einheitlichen S tra frech te s  geben, m it 
rund  260 000 gegen 100 000 S tim m en  und 
16'/z gegen 5 '/ ,  K antonstim m en ange­
nommen.

E in  S tudentenkongreß  h a t am S o n n ta g  
in T u r i n  ( I ta l ie n )  begonnen. Von allen 
L ändern  der E rde tra fen  A bordnungen ein. 
D a s  Komitee schloß alle politischen B e ­
sprechungen au s .

D ie s p a n i s c h e  R eg ie rung  scheint gegen­
über der n o r  d a m e r  i k a n i s ch e „G ew altpo litik  
Lust zu haben, die F riedensverhand lungen  ab ­
zubrechen. D er M a d rid e r  „ Jm p a rc ia l"  sagt, 
die R egierung  habe M o n te ro  R io s  In s tru k ­
tionen gesandt. E s  sei möglich, daß die K on­
ferenz am  M o n ta g  die letzte oder vorletzte 
sein werde, fa lls  die A m erikaner ihre A n­
sprüche nicht m äßigen. Nach Ansicht eines 
M in is te rs  könne die R eg ie rung  nicht länger 
zaudern. Um ihren  F o rde rungen  Nachdruck 
zu verleihen, drohen die A m erikaner m it 
W iederaufnahm e des K rieges. W ie der „New- 
york H erold" au s  W ashington meldet, h a t 
M arinesekre tä r Lang den Befehl gegeben, daß, 
b is die spanische R eg ie rung  eine Entscheidung 
in  der P h ilip p in cn -F rag e  getroffen hat, die 
w eiteren R e p a ra tu ra rb e ite n  auf den K riegs­
schiffen in der W erft zu Brooklyn einzustellen, 
die Kriegsschiffe „N ew york", „B rooklyn", 
„T ex as" , „ J n d ia n a "  in H am pton R o ad s zu 
m obilisiren und die „O regon" und die „ Io w a "  
in R io  zurückzuhalten sind. F e rn e r  w ird  
au s  W ashington gemeldet, daß der P la n  be­
steht, ein Geschwader nach S p a n ie n  zu senden. 
D a s  beweist folgendes T e leg ram m : A dm ira l 
Schley ist zum K om m andanten  des eu ropä i­
schen Geschwaders e rn an n t w orden, welches 
demnächst w ieder gebildet w ird  und zu dem 
einige der besten K reuzer gehören sollen. 
Auf Unterstützung bei irgend einer eu ropäi­
schen M acht w ird  S p a n ie n  kaum rechnen 
können. W ie dem „H am b. K orresp." a u s  
B e rlin  offiziös te leg rap h irt w ird , haben V er­
handlungen über die P h ilip p in en  zwischen

fragen , w arum  m an ihm  das G eld sendet, 
sta tt zu w arten , b is es abgeholt w ird .

„D a ra u f  hast D u zu an tw orten , daß 
H e rr  W endel das G eld selbst au s  seinem 
P riv a tk o m to ir  herausgebrach t und e tw as 
davon gesprochen habe, daß H e rr  D uva l 
wohl wenig Z eit habe, da er m it dem 
Schnellzug nach dem N orden verreisen 
müsse.

„D u fügst bei, daß H err W endel im m er 
sehr höflich und zuvorkommend sei und 
besonders die Franzosen liebe.

„Achte genau darau f, welchen Eindruck 
jeder Satz auf den F rem den h e rv o rb rin g t 
und suche unbedingt, auf feine Weise einen 
fü r ihn schmeichelhaften A usspruch D eines 
P r in z ip a ls  einzuflechten."

„U ebrigens gebrauche D eine Augen gu t in 
allem, w as  den M a n n  selbst, sein Z im m er, 
Reisegepäck —  kurz a lles, w a s  H errn  D u v al 
angeht.

„H ier ist eine kleine Handtasche; sie w ird  
Dich in  S ta n d  setzen, die B eute l sicherer zu 
trag en  und sie überd ies vor dem Franzosen  
zu verbergen , b is  zu dem Augenblick, in dem 
D u  D ein A nliegen vorbringst.

„G eh ' nun sogleich! N im m  einen W agen 
auf dem H alteplatz an  der Ecke und kehre 
zurück, sobald D u  den Besuch gemacht hast. 
V erg iß  nicht, von dem Franzosen schriftliche 
Q u ittu n g  fü r das G eld zu verlangen. D iktire 
ihm  ein kleines F o rm u la r , das er zu u n te r­
schreiben hat."

„M acht er E inw ände, so sage, daß es so



den Mächten nicht stattgefunden. Deutsch­
land werde sich nach wie vor aufAen Schutz 
seiner Handelsinteressen beschränken. Auf 
Wunsch der spanischen Kommissare ist die 
Friedenskommission am M ontag nicht zu­
sammengetreten. Die nächste Sitzung ist aus 
Mittwoch festgesetzt.

Die Börsenkammer in W i e n  nahm in 
ihrer Sitzung am Montag einstimmig Anträge 
an, die dahin gehen, an den Kaiser Franz 
Josef anläßlich seines Regierungsjubiläums 
eine Hnldigungsadresse sämmtlicher öster­
reichischen Börsen zu richten, am 2. Dezember, 
dem Jubiläumstage, die Börsenversammlungen 
ausfallen zu lassen und 50000 Gulden öster­
reichische M a i-R e n te  fü r die bestehende 
Kaiser Franz - Josef - Jubilänmsstiftung zu 
widmen.

Bei den Muuizipalwahlen in A l g i e r  
siegte die ganze Liste der Antisemiten.

Ueber die P est in S a m a r k a n d  im 
asiatischen Rußland w ird  berichtet, daß bis­
her 240 Personen der Seuche erlegen sind. 
Etwa 40 Menschen liegen krank darnieder.

LeutschesReich.
B e rlin - 14. November 1898.

— Der Kaiser w ird  an der im Dezem­
ber stattfindenden Hosjagd bei Springe theil- 
nehmen und bei dieser Gelegenheit auch der 
S tad t Hannover einen kurzen Besuch ab­
statten, um dort am 14. Dezember das 
M ilitä r-R e itin s titu t zu besichtigen.

—  Den Dameu, die bei der Anwesenheit 
des Kaisers in Oeynhausen S r. Majestät ein 
Feldblumenbouquet überbrachten, hat der 
Oberstallmeister des Kaisers Ansichtspostkarten 
m it „Grüßen aus dem gelobten Lande" ge­
sandt.

—  Die Kaiserin Friedrich, welche gegen­
w ärtig  in Schloß Windsor weilt, begeht 
dort am M ontag ihren 58. Geburtstag. 
Nach der Feier desselben gedenkt die hohe 
Frau nach Deutschland zurückzukehren.

— König Christian von Dänemark weilte 
am Sonntag auf der Durchreise nach 
Gmunden m it seiner Familie im strengsten 
Inkognito in Berlin . M it  dem greisen 
König reisten P rinz Georg von Griechen­
land, der künftige Gouverneur von Kreta, 
der Herzog und die Herzogin von Cumber- 
land, P rinz Waldemar, Prinzessin M arie  
Louise, Prinzessin Olga, Prinzessin Alice von 
Cumberlaud.

—  Der Erbgroßherzog von Luxemburg 
hat während seines Aufenthaltes in König- 
stein i. T . einen leichten Schlaganfall er­
litten.

— Dem bisherigen Oberbürgermeister 
Zelle ist der Rothe Adlerorden dritter 
Klasse m it der Schleife verliehen worden.

— Die nun abgeschlossene Liste der fü r 
das Bismarck-Denkmal in  Hamburg einge­
gangenen Beträge weist eine Gesammtsumme 
von 442417 Mk. auf.

—  Auf dem Bremer Kongreß fü r innere 
Mission war der Gedanke angeregt worden, 
in der Schloßkirche zu Wittenberg eine Ge­
denktafel fü r Wichern anzubringen. Dieses 
muß aber nach der Chronik der christl. W elt 
auf Anordnung des Kaisers unterbleiben, der 
die Schloßkirche dem alleinigen Gedächtniß 
des Reformationswerkes Luthers vorbehalten 
wissen w ill.

— Der Chef der Reichskanzlei, W irk!. 
Geh. Ober-Reg.-Rath D r. v. W ilmowski ist 
zum Unterstaatssekretär im Staatsministerium 
in Aussicht genommen.

Geschäftsbrauch sei und Du nicht ohne das 
Verlangte gehen könntest. Weigert er sich 
durchaus, so mußt Du natürlich nachgeben, 
da die Zurückgabe der Bescheinigung in W irk­
lichkeit als Q uittung genügt!"

Der Auftrag, den ich besorgen sollte, 
schien m ir ziemlich seltsam und der Zweck 
desselben unverständlich; aber ich zögerte 
keinen Augenblick. Ich war davon überzeugt, 
daß mein Freund Monk im Interesse der 
Wahrheit und Gerechtigkeit gewichtige Gründe 
hatte, um mich zu bitten, diese Rolle zu 
spielen. '

Nicht gerade, als ob ich gewohnt gewesen 
wäre, auf solche Weise Monk in seiner Arbeit 
als Privat-Detektiv zu unterstützen. Im  
Gegentheil, er pflegte mich sonst nie um 
meine Hilfe zu bitten, ohne m ir vorher klar 
und deutlich die Sache erklärt und seine Ver­
muthungen, Schlüsse und Pläne begründet zu 
haben.

Während der Fahrt nach dem alten Hotel 
m der Konlgsstratze wiederholte ich in Ge­
danken Monks Instruktionen, und ich schmeichle 
m ir damit, daß m ir keine Silbe von d?m 
was er gesagt hatte, entgangen war.

Der Wagen hielt vor dem alten, guten 
Hotel, vor dessen Eingang ein Schild aus 
altem, durchbrochenem Eisen baumelte. M itten  
unter den geschmiedeten Arabesken prangte 
m it vergoldeten und verschnörkelten Buch­
staben: „Hotel Europa".

(Fortsetzung folgt.)

— Die „N at.-Z tg ." bestätigt, daß die im 
Finanzministerium abgehaltene Konferenz, an 
der Vertreter der Provinz und S tad t Posen 
theilgenommen haben, zu einer Verständigung 
über die demnächst zu ergreifenden M aß­
regeln zur Hebung des Ostens geführt habe. 
Es seien die Einzelheiten fü r den Ban eines 
Landesmuseums, einer Landesbibliothek und 
eines hygieinischen Ins titu ts  in  der Stadt 
Posen festgesetzt worden. Dem Vernehmen 
nach würden bereits in den nächsten Etat 
Beträge fü r diese Zwecke eingestellt werden.

—  Das auf der Elbiuger Schichauwerft 
neuerbautc Panzerkanonenboot „Ersatz I l t i s "  
ist nach Kiel gefahren, um dort fü r Kiautschau 
ausgerüstet zu werden.

—  Die deutschen Kolonien erfreuen sich 
einer großen Zahl von Postanstalten. Deutsch- 
Ostafrika zählt deren schon 20, Deutsch-Süd- 
westafrika 15, Neu - Guinea 5, Togo 2, 
Kamerun 4, Marschallinseln eine.

— Gegen die Verfügung der amerikanischen 
Regierung, nach welcher die lästigen, für 
Zwischendeckpassagiere geltendenBestimmungen 
fortan auch auf sämmtliche Kajütenpassagiere 
ausgedehnt werden sollen, ohne Unterschied 
der Reiseklasse, hat die Direktion der Ham- 
burg-Amerika-Linie Einspruch eingelegt. Auch 
die Vermittelung des Auswärtigen Amtes ist 
in Anspruch genommen worden.

— Das Präsidium des deutschen Handels­
tages hat für den 2. Dezember eine Ausschuß- 
sitzung anberaumt, auf deren Tagesordnung 
u. a. folgende Gegenstände stehen: Wasser­
bau-Verwaltung in Preußen, Vorbereitung 
von Handelsverträgen, Gesetz, betr. die 
Sicherung der Bauforderungen und Hypotheken­
bankgesetz.

— Die preußische Zentralgenossenschafts- 
kasse hat ein übersichtliches, sorgfältig aus­
gearbeitetes Gefammtverzeichniß der einge- 
tragenenGenossenschaften in Preußen erscheinen 
lassen. Darnach giebt es 8300 selbstständige 
Genossenschaften m it rund 1118 000 M it ­
gliedern, die eine Gefammthastsuinme von 
rund 2 0 4 ^  M illionen vertreten.

— Delegirte des Bundes deutscher S te in­
setzer-Innungen waren dieser Tage in Berlin  
versammelt. M an sprach sich durchweg fü r 
Zwangsinnungen aus und beschloß, um die 
Verleihung des Korporationsrechtes einzu­
kommen.

—  G raf Hoensbroech scheint sich vo ll­
ständig aus dem öffentlichen Leben zurück­
ziehen zu wollen. E r hat auch die erst vor 
kurzem vom Abg. Otto Arendt über­
nommene Herausgeberschaft des „Deutschen 
Wochenblattes" niedergelegt.

—  Der frühere sozialdemokratische Reichs­
tagsabgeordnete Lütgenau beabsichtigt nach 
der „Voss. Z tg ." eine neue Zeitung zu 
gründen, um den Kampf gegen die sozial- 
demokratische Parteileitung fortzusetzen.

— I n  dem Prozeß des Oberförsters 
Lange gegen den Fürsten Bismarck wegen 
der Höhe der Lange'schen Pension hat heute 
das Kieler Ober-Landesgericht den Kindern 
des verstorbenen Fürsten den Eid darüber 
zugeschoben, daß Lange bei seinem Engage­
ment nicht zugesichert worden sei, er solle 
völlig so gehalten werden, wie ein staat­
licher Oberförster.

- -  Auf den Schlachtviehhöfen zu München 
und zu Metz ist am Sonnabend die M au l- 
und Klauenseuche ausgebrochen. Das M in i­
sterium für Elsaß-Lothringen hat m it Rück­
sicht auf das Auftreten der M au l- und 
Klauenseuche in französischen Grenzbezirken 
verordnet: Längs der französisch - elsaß- 
lothringischen Grenze ist bis auf weiteres 
bezügl. des Rindviehes, der Schafe, Schweine 
und Ziegen auch die E infuhr von den­
jenigen Thieren verboten, welche infolge der 
für den kleinen Grenzverkehr nach Maßgabe 
des örtlichen Bedürfnisses angeordneten be­
sonderen Erleichterungen zollfrei eingehen.

—  Wegen Illu m in a tio n  ihrer Fenster am 
18. M ärz waren Einwohner von Adlershof 
bei Berlin  vom Amtsvorsteher m it einem 
Strafmandat von je 15 Mk. bedacht worden 
und hatten richterliche Entscheidung beantragt. 
I n  der Berufungsinstanz wurden sie nun am 
Mittwoch freigesprochen.

Leipzig, 14. November. Der langjährige 
Vorkämpfer der Bestrebungen fü r erziehliche 
Knabenhandarbeit, Seminardirektor D r. Götze, 
ist heute hier gestorben.

Altenburg, 14. November. Herzog Ernst 
empfing am Sonntag zur Beglückwünschung 
zum 25 jährigen Jubiläum  als Chef des 
russischen In fanterie -R egim ents Bialostock 
N r. 50 den russischen M ilitärattache Oberst 
P rinz Engalytschew aus Berlin , den russischen 
Gesandten Baron v. Budberg aus Weimar 
und eine Deputation des genannten Regi­
ments, bestehend aus dem Oberst v. Grek, 
Hauptmann Ampelow und einem Feldwebel.

Bückeburg, 14. November. Nach bisher 
vorliegenden Nachrichten ist bei der Reichs- 
tags-Stichwahl im Fürstenthum Schanm- 
burg-LiPpe M ü lle r (freist Volksp.) gegen 
Strosser (kons.) m it etwa 600 Stimmen 
Mehrheit gewählt worden.

München, 14. November. Der S taats­
sekretär des Reichspostamtes v. Podbielski 
wurde heute vom Prinzregenten in Audienz 
empfangen und zur Tafel geladen. Gestern 
gab der M inister F rh r. v. Crailsheim zu 
Ehren der Theiluehmer au der Postkonferenz 
ein Diner, an welchem unter anderen auch 
der Staatssekretär v. Podbielski und der 
preußische Gesandte G raf v. M onts theil- 
nahmen.________

Die Heimreise des deutschen 
Kaiserpaares.

Am Montag früh passirte die „Hohen- 
zollern" m it dem Kaiser und der Kaiserin an 
Bord Kanea; Dienstag tr if f t  sie in M a lta  
ein, wo Kohlen eingenommen werden. Am
17. d. M ts . w ird in Cagliari angelegt zur 
Entgegennahme der Depeschensendungen, am
18. in P o rt Mahon zu gleichem Zwecke, am
19. in Cartagena. Am 20. d. M ts . legt die 
„Hohenzollcrn" in Kadix an zur abermaligen 
Erneuerung der Kohlenvorrüthe. Die nächsten 
Stationen sind Vigo (22.), Dartmouth (24.), 
Portsmuth (24.), und Dover (25.), wo über­
all Depeschen entgegengenommen werden. Am 
26. November, 1 Uhr mittags, t r i f f t  das 
Kaiserpaar in Brunsbütte l ein. Die Fahrt 
der „Hohenzollern" ist bis jetzt gut verlaufen. 
— Spanische B lä tte r bestätigen jetzt, daß der 
Kaiser auf seiner Heimreise spanisches Gebiet 
nicht betreten werde, fügen jedoch hinzu, Se. 
Majestät werde Lissabon einen Besuch ab­
statten. Von einer solchen Absicht des Kaisers 
ist hier nichts bekannt.

Der Trinkspruch des Kaisers in Damaskus 
hat den Sultan hoch befriedigt, der Sultan 
hat dem Kaiser fü r den Trinkspruch auf das 
wärmste gedankt. Wie verlautet, w ird  der 
Trinkspruch in türkischer Sprache veröffent­
licht werden.

Im  Zeltlager zu Baalbek empfing der 
Kaiser den Photographen O ttomar Anschütz 
und beauftragte diesen m it der Zusammen­
stellung eines Pracht-Albums der Palästina­
fahrt.

C a g l i a r i ,  14. November. Die ita lien i­
schen Kriegsschiffe „Lombardia", „Andrea 
D ona", „Ruggiero di Lauria ", und „Cala- 
tafim i" sind hier eingetroffen.

Ausland.
Wien, 14. November. Das Leichenbe- 

gängniß der Erzherzogin M a ria  Antonio, 
Großherzogin-Wittwe von Toskana, fand 
heute Nachmittag unter dem vorgeschriebenen 
Zeremoniell statt; demselben wohnten der 
Kaiser, P rinz Leopold von Bayern, Prinz 
Friedrich August von Sachsen, sämmtliche 
hier anwesende Erzherzoge und Erzherzoginnen 
bei.

Provinzialuachrichten.
Culrnsee, 14. November. (Verschiedenes.) Eine 

Stadtverordneten-Sitzung findet am Donnerstag 
nachmittags statt. I n  derselben soll über die 
Herabsetzung des Gaspreises für Leuchtgas um 
1 P f. und für gewerbliches Gas um 2 Pf. be­
schlossen werden. — Am Montag den 28. Novbr., 
abends 9V, Uhr, hält Herr Paul Silbermann, 
vom Verbände deutscher Handlungsgehilfen in 
Leipzig, im Gesellschaftsgarten einen Vortrag. — 
Das am Sonnabend in der „V illa nova" abge­
haltene Winterfest des Männer-Turnvereins war 
sehr zahlreich besucht. Die turnerischen Leistungen 
bewiesen, daß der Verein auf seiner Höhe steht, 
was in erster Linie Verdienst des Turnwarts  
Herrn Düspohl ist. Die Uebungen der Muster­
riege an Barren und Reck erregten Bewunderung. 
Vom Bereinsdichter Herrn Braumeister Keilhauer 
kam ein Theaterstück: „Ein Gauturnfest" zur 
Aufführung, das viel Amüsement bereitete. Auch 
mehrere Kouplets lokaler Färbung hatte Herr K. 
verfaßt. Der Vereinsvorsitzende, Herr Bertram, 
überreichte ihm einen Lorbeerkranz.

Briesen, 11. November. ( In  der gestrigen 
Stadtverordnetensitzung) erstattete Herr Stadt­
kämmerer Kannowski den Verwaltungsbericht. 
Demselben ist folgendes zu entnehmen: Die am 
31. M ärz ds. Js. eröffnete, 2,7 Kilometer lange 
elektrische Stadtbahn (die erste normalspurige 
in Preußen) ist mit einem Kostenaufwand von 
200000 M ark erbaut worden. Die Versorgung 
der Stadt mit elektrischem Licht ist ein großer 
Fortschritt; die elektrische Stromabnahme ist 
über alles Erwarten ausgedehnt und fast allge­
mein geworden, sodaß sich die Nordische Elektri- 
zitäts-Gesellschaft zu bedeutenden Erweiterungen 
der Zentrale genöthigt sieht. Die Baulust in der 
Stadt war sehr rege. Die Industrie hat be­
deutende Fortschritte gemacht. Eine Zement- 
waarenfabrik mit elektrischem Kraftbetriebe und 
direktem Bahn-Anschluß, eine Dampfsägemühle 
und eine Ringofenziegelei find im letzten Jahre 
neu erbaut worden. Die Armenlasten mit Ein­
schluß der für fremde Verbände aufgewendeten 
Kosten betrugen 9512 M ark gegen 7646 M ark im 
Vorjahre. Der Rechnungsabschluß der Kämmerei­
kasse weist einen Ueberschuß von 4622,61 M ark  
auf. Die Einlagen in der Stadtsparkasse haben 
den Betrag von einer M illion  M ark bereits über­
schritten, der Reservefonds hat die Höhe von 
70000 M ark erreicht. Drei Straßen erhielten 
neue Trottoire. Fast alle Häuser am Marktplatz 
und viele andere in den Hauptstraßen erhielten 
neuen Oelfarbenanstrich, sodaß die Stadt einen 
freundlichen Anblick darbietet. Der in Angriff 
genommene Ban des Johanniter-Krankenhauses 
soll zum 1. Oktober 1899 fertig gestellt und seiner 
Bestimmung übergeben werden. Demnächst fand 
die Wahl zweier Magistratsmitglieder statt. Es 
wurden die Herren Mühlenbesitzer F. Brien und 
Kaufmann Lukiewski gewählt.

Graudenz, 14. November. (Eisenbahnunfall.) 
Wie gemeldet, ist auf einem Ueberwege zwischen

Rachelshof und Rehhof vom Güterzuge ein Fuhr­
werk überfahren worden. Der Getödtete ist der 
Besitzer Ernst Kliewer aus Rehhof. Eines der 
Pferde, welches sehr beschädigt war, mußte ge­
lobtet werden. An dieser Stelle sind schon 
öfters Unglücksfälle vorgekommen, und es wird 
nun hoffentlich eine Schranke angebracht werden, 
welche schon wiederholt gewünscht worden ist.

Konitz, 13. November. (Geflügel-Ausstellung.) 
Dre erste hierselbst veranstaltete allgemeine Ge­
flügel-Ausstellung wurde am Sonnabend durch 
den königlichen Landrath Freiherr« von Zedlitz- 
Neukirch mit einer längeren Ansprache und einem 
auf den Kaiser ausgebrachten Hoch im großen 
Saale des Hotel „Englisches Hans" eröffnet.

Manenwerder, 14. November. (Todesfall) Der 
Landschaftsrath. Hauptmann a. D. Anton Frei­
herr von Rosenberg auf Hochzehren, Ehrenritter 
des Johanniterordens rc., ist in Berlin im Alter 
von 76 Jahren verstorben.

Dirschau, 13. November. (Silberhochzeit) Unser 
Landrath, Herr Geheimrath Doehn, feierte heute 
in Berlin, in engstem Familienkreise mit seiner 
Frau Gemahlin das Fest der Silberhochzeit.

Danzig, 14. November. (Todesfall.) Herr 
Kaufmann und Stadtratb a. D. Robert Petschow 
ist heute Nachmittag im 76. Lebensjahre ge­
storben.

Danzig, 14. November. (Verschiedenes.) Eine 
größere Ballfestlichkeit wird Seine Exzellenz der 
kommandirende General Herr von Lentze am 23. 
d. M ts . in den Räumen des Friedrich Wilhelm- 
Schützenhauses geben, wozu ca. 600 Einladungen 
ergangen sind. — Herr Regierungsrath Gusenitz 
vom hiesigen Oberpräsidium, welcher gleich Herrn 
Generalsuperintendent v. Döblin die Fahrt nach 
Palästina mitmachte, trifft voraussichtlich morgen 
wieder hier ein. denn sein bisheriger S te ll­
vertreter, Herr Regierungsrath Hasselt, tr itt  von 
morgen ab einen sechswöchigen Urlaub zu einer 
Reise nach Frankreich an. — Erschossen hat sich 
am Sonnabend Nachmittag, wie schon kurz ge­
meldet, in seiner Wohnung der hiesige bekannte 
Generalagent Sohr. Noch ein verhältnißmäßig 
junger Mann, vertrat er hier eine große S p rit­
fabrik des Ostens, hatte auch verschiedene andere 
Agenturen. Sohr soll seit längerer Zeit mit 
fremdem Gelde in der unverantwortlichsten Weise 
gewirthschaftet haben, eine ganze Reihe kleinerer 
Gewerbetreibender und Kaufleute sind durch ihn 
um Summen bis zu 2000 M ark geschädigt worden. 
Außerdem soll sein Agentur-Inkasso nicht stimmen, 
denn als von seiner Hauptfirma jetzt eine E r­
hebung angestellt werden sollte, erschoß er sich.

Bartenstein, 14. November. (Verurtheilung.) Der 
Gerichtsvollzieher Mensch von hier wurde wegen 
mehrfachen Vergehens im Amte, wiederholten 
Unterschlagungen rc. zu 1 Jahre 9 Monaten Ge­
fängniß verurtheilt.

Gvldap, 13. November. (Selbstmord.) Der 
Musketier Fischer vom Jnftr.-Regt. N r. 59 hat 
sich aus unbekannten Gründen erschossen.

Nakel, 13. November. (Selbstmord.) Gestern 
M ittag  wurde die Musiklehrerin Eitner hier in 
ihrer Wohnung erhängt gefunden Die M itbe­
wohner des Hauses hatten die E. schon seit acht 
Tagen vermißt, glaubten aber, sie wäre verreist, 
bis gestern der Polizei Anzeige erstattet wurde. 
Die von innen verriegelte Thür wurde geöffnet 
"ud die E- am Thürschloß hängend gefunden; 
170 M ark Nachlaß hat sie in einem zurückgelasse­
nen Briefe zur Beerdigung bestimmt. Der Be­
weggrund zum Selbstmord ist noch unbekannt.

Znin, 11. November. (Von der Landtagswahl.) 
Znin ist wohl die einzige Stadt in Preußen, in 
der bei der Urwahl für das Abgeordnetenhaus 
die Wahlberechtigten bis auf den letzten M ann  
ihr Stimmrecht ausübten. Sämmtliche 421 ein­
getragenen Wähler waren zur Stelle und gaben 
giltige Stimmen ab.

Wronke (Prov. Posen), 13. Novbr. (Entgleist.) 
Güterzug 5252 ist infolge falscher Weichenstellung 
in einem Anschlußgeleis entgleist. Ein Bremser 
ist leicht verletzt, der Materialschaden ist groß.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 16. November 1869, vor 

29 Jahren, wurde der durch den Franzosen Ferd. 
L e s s e p s  gebaute S u e z k a n a l  eröffnet. Diese 
Durchstechung der Landenge von Suez ermöglichte 
es. daß der Seeweg zwischen Europa und Indien  
fast um die Hälfte verkürzt wurde.

Thorn, 15. November 1898.
— ( S t a d t v e r o r d n e t e n  W ahl.) Die gestrige 

Wahl in der dritten Abtheilung hat das Ergebniß 
gehabt, daß die vier ausscheidenden Stadtver­
ordneten Herren Baumeister Uebr i ck ,  Fleischer­
meister W a k a r e c h ,  Rechnungsrath K o l l e n g  
und Fleischermeister R o m a n n  auf sechs Jahre 
wiedergewählt sind und daß für die Ergänzungs­
wahl auf zwei Jahre Stichwahl zwischen den 
Herren Kaufmann K i t t l e r  und Klempnermeister 
S ch u ltz  stattzufinden hat. Bei den Ergänzungs­
wahlen sind alle neuen Kandidaten ausgefallen. 
Es betheiligten sich 485 Wähler, die W ahl­
betheiligung war schwächer als bei der Wahl vor 
zwei Jahren, bei welcher 534 Wähler ihr Stim m ­
recht ausübten. Die absolute Mehrheit stellte 
sich bei den vier Ergänzungswahlen auf 243. bei 
der Ersatzwahl auf 235, da eine kleine Anzahl 
Wähler für zwei Jahre nicht wählten. Es erhielten 
Stimmen die Herren: Wakarech 319, Kolleng 308, 
Uebrick 308, Romann 246 (also 3 Stimmen über 
die absolute Mehrheit), K ittler 222 und 6 auf 
sechs Jahre, Schnitz 166, ferner Groß 194 und 37 
auf zwei Jahre, Labes 132, Ulmer 98, Fietz 55, 
Meinas 41, Bensemer 15, Buszcziüski 13, Bähr 3. 
Feyerabend 3, Hozakowski 2. Doblow, Semrau, 
Leipolz, Stender. Mühle, Golz und Kiefer je 1 
Stimme. Die Stichwahl zwischen den Herren 
Kittler und Schultz ist am nächsten Montag. — 
Die Wahlen der 2. und 1. Abtheilung finden am 
Donnerstag und Freitag statt, zur Vorwahl sind 
Versammlungen auf Mittwoch Abend bezw. 
Donnerstag Abend im Fürstenzimmer des Artus­
hofes anberaumt.
^ . " ( P e r s o n a l i e n . )  Nethe, Thierarzt in 
Gerbstedt, rst zum kommissarischen Kreis - Thier­
arzt in Rosenberg Westpr., Voelkel, Schlachthof­
direktor in Elbing, zum kommissarischen Kreis- 
Thierarzt in Wehlau, D r. Zernecke, Prosektor an 
der tierärztlichen Hochschule in Berlin, zum 
kommissarischen K reis-Th ierarzt in Elbing er­
nannt.

Der Kreis-Thierarzt Thiede ist von Tuche! nach 
Steinau a. O. versetzt.

— ( H a n d w e r k e r k a m m e r n . )  Die ministerielle 
„Berl. Korrespondenz" theilt die für die Hand­
werkerkammern in Preußen in Aussicht ge­
nommenen Sitze und Bezirke mit, darunter



I
!

(

Königsberg für den Regierungsbezirk Königsberg 
mit Ausschluß des Kreises M e m e l;  Jnsterburg 
Wr den Regierungsbezirk Gumbinnen und Kreis 
Memel; Danzig für die Provinz Westpreußen; 
Stettin für die Regierungsbezirke Stettin und 
Coslin; Stralsund für den Regierungsbezirk 
Stralsund; Posen für den Regierungsbezirk 
«osen; Bromberg für den Regierungsbezirk 
Bromberg.
2, ^7 (Di e  P r e u ß i s c h e  L e h r e r i n n e n -  

H e g e h a l t s -  u n d  U n t e r  st ü t z u n g s -  
e) hat die Genehmigung vom Minister des 

Innern erhalten; sie steht nunmehr unter staat­
licher Aufsicht und beginnt ihre Thätigkeit am 1. 
Januar 1899 mit einer Mitgliederzahl von über 
V̂OO. Es ist die erste staatlich anerkannte Kasse, 

me nur von Frauen verwaltet wird, gewiß ein 
Beweis für das unermüdliche Streben derselben 
nach Selbstständigkeit. I n  die Kasse aufgenommen 
werden wissenschaftliche und technische Lehrerinnen, 
me Pensionsberechtigung haben. Bis zum 1. 
Januar 1899 ist die Altersgrenze für die Auf­
nahme in die Kasse das 47., später das 35. Lebens­
jahr. Der Beitrag beträgt für das Jah r 12 Mark. 
Der Pcnsiouszuschuß richtet sich nach der Zahl 
der Pensionäre; er wird voraussichtlich zwischen 
50 und 150 Mark schwanken. Weitere Anmeldun­
gen und Anfragen sind zu richten an die städtische 
Lehrerin M artha Mittig, Langfuhr, Jäschken- 
thal 2 o.

— ( E i n e  Th e i l u n g  d e s  K r e i s e s  I 
No r d o s t e n  der  deu t s chen  Tu r n e r s c h a f t ) ,  
zu dem die Provinzen Ost- und Westpreußen und 
von Posen der Netzebezirk gehört, wird yon dem 
Männerturnverein Königsberg angestrebt. Die 
große Ausdehnung des Kreises (beispielsweise sind 
von Memel nach Schneidemühl über 600 Kilo- 
meter zurückzulegen) ist als ein großer Uebel­
stand empfunden worden und hat auf die Be­
schickung der Kreisturnfeste einen nachtheiligen 
Einfluß ausgeübt, sowie den Vereinen, welche 
dazu Vertreter entsendet hatten, öfters bedeutende 
Kosten verursacht. Um diesen Uebelständen ab­
zuhelfen und durch eine Theilung des Kreises I 
ein gedeihliches Arbeiten, insbesondere in den 
Vereinen der kleineren Städte zu ermöglichen, 
hat der Turnverein in Tilsit den Königsberger 
Männerturnverein ersucht, die einleitenden Schritte 
zu unternehmen, um eine Theilung des Kreises 
herbeizuführen. Es wird beabsichtigt, dem einen 
Theile Ostpreußen, dem anderen Theile West- 
Preußen und den Netzebezirk zuzuweisen. Eine 
Versammlung der ostpreußischen Turnvereine soll 
zur Berathung dieser Angelegenheit in Jnsterburg 
stattfinden. Königsberg wird auf dieser Ver­
sammlung für Theilung des Kreises I eintreten.

— ( Bä c k e r v e r b a n d s t a g . )  Der deutsche 
Bäckerverband „Germania" in Berlin hält am 
21. Novbr. unter dem Vorsitz des Herrn C. Kunze- 
Bcrlin auf Anordnung der Regierung einen außer­
ordentlichen Vcrbandstag ab. um seine Satzungen 
nach dem Handwerkergesetz vom 26. Ju li  1897 ab­
zuändern. Die ostpreußischen Vertreter beabsichti­
gen dahin zu streben, daß die Satzungen in der 
Weise abgeändert werden, daß der große Verband 
sich nicht aus Innungen, sondern aus Unterver­
bänden zusammensetzen soll.

— (Die T ö p f e r - I n n u n g )  hat auf ihrem 
Quartal beschlossen, freie Innung zubleiben. Ein 
Meister wurde in die Innung aufgenommen, 
ferner wurde ein Ausgelernter freigesprochen, ein 
Lehrling auf ein Vierteljahr zurückgestellt und ein 
Lehrling neueingeschrieben.

— (Der  Wo c h e n  m a r k t v e r k e h r )  ist 
in der letzten Sitzung des Bürgervereins Gegen­
stand der Besprechung gewesen, wobei namentlich 
der Wunsch nach einer Beschränkung des Auf­
kaufes durch Ländler ausgesprochen wurde. Zu 
dieser Frage finden wir nun in einem Provmzial- 
blatt folgenden Bericht aus P illau: Hier be­
steht die Unsitte, daß die Fleischermeister den an 
den Wochenmarkttagen hierher kommenden aus­
wärtigen Fleischern gleich beim Beginn des 
Marktes den größten Theil der Waare abkaufen, 
um sie dann an die Bürger mit entsprechendem 
Aufgeld — etwa 20 Pfennige pro Pfund — 
wieder abzugeben. Ebenso verhält es sich mit 
den im Herbste zu Markte kommenden Gänse- 
rümpfen. Natürlich hat dieser Geschäftsbetrieb 
die Unzufriedenheit des Publikums, besonders der 
Hausfrauen, erregt, und zwar umsomehr. als 
gerade in Pillau die Lebensmittel, insbesondere 
das Fleisch, uachgewiesenermaßen theurer als in 
jedem anderen Orte der Provinz sind. Mehreren 
Beschwerden zufolge hatte darauf die Polizeiver­
waltung mit Zustimmung der Stadtvertretung 
einen Nachtrag zu der bestehenden Wochenmarkt- 
ordnung erlassen, wonach es den Wiederverkäufern 
bei Strafe verboten werden sollte, Fleisch rc. vor 
11 Uhr von den auswärtigen Händlern zukaufen. 
Man glaubte, daß durch diese Maßnahme einem 
langgefühlten Bedürfnisse entsprochen werden 
Würde. Indessen hat der Herr Regierungspräsi­
dent diesem Nachtrag seineB e s t ä t i g u n g  v e r ­
s ag t ,  weil nach Nr. 64 der Gewerbeordnung der 
Besuch der Messen, Jahr- und Wochenmärkte, 
sowie der Kauf und Verkauf auf diesen einem 
jeden m i t  g l e i chen B e f u g n i s s e n  frei steht. 
Es ist demnach nicht statthaft, in der Marktord­
nung Händlern rc. den Einkauf auf dem Markte 
nicht während der ganzen Dauer des Marktes, 
sondern nur während einer gewissen Zeit zu ge­
statten. Auch kann der A n k a u f  von Gegen­
ständen des Marktverkehrs v o r  Beginn der 
Marktzeit außerhalb des Marktplatzes nach einer 
Kammergerichts - Entscheidung n ich t verboten 
werden. — Danach würde auch hier in Thorn 
eine Beschränkung des Aufkaufes nicht zulässig 
sein, wie in der betreffenden Sitzung des Bürger­
vereins Herr Kaufmann Kordes schon sagte. Der 
hiesige Magistrat theilt auch mit. daß es nicht 
angängig sein würde, für den Beginn des Auf­
kaufes eine spätere Stunde als den Beginn des 
Marktes vorzuschreiben, weil eine derartige Be­
schränkung des Aufkaufgewerbes durch eine all­
gemeine ministerielle Verfugung für unzulässig 
erklärt worden ist. Die für Thorn s. Zt. im 
Sinne einer Beschränkung des Aufkaufs er­
lassene Polizeiverordnung hat auch keine Rechts­
kraft erlangt, sondern ist von der Regierung (wie 
in Pillau) für ungiltig erklärt worden. Um aber 
doch nach Möglichkeit zu verhindern, daß die 
Aufkäufer schon in aller Morgenfrühe größere 
Mengen Marktprodukte wcgkaufen, ist der Beginn 
des Marktes durch Polizeiverordnung offiziell 
auf 7 Uhr früh im Sommer und auf 8 Uhr im 
Winter festgesetzt worden.

— (Auch e i ne  T h o r n e r  S t r a ß e )  giebt es 
nun in Berlin. Sie liegt mit der Elbinger und 
Olivaer Straße rc. im äußersten Nordosten hinter 
dem Friedrichshain. Es sind noch unregulirtc

kurze Straßenansätze, die in die ländliche Gegend 
hineingehen.

— ( G e w e r b e g e h i l f e n  o d e r  D i e n s t ­
bot en. )  Der Handelsminister und der Minister 
des Innern  haben betreffs der in Gastwirth­
schaften beschäftigten Personen. Hausdiener, 
Köchinnen rc. entschieden, daß die Praxis ergeben 
müsse, daß die Hausdiener, Köchinnen und ähn­
lich Bedienstete der Gastwirthe fast stets im 
Gewerbebetriebe thätig sind und daher auch als 
Gewerbegehilfcn zu betrachten seien. Als Ge­
werbegehilfen sind dagegen nicht zu betrachten 
diejenigen Bediensteten, die vornehmlich im 
p r i v a t e n  Haushalt des Gastwirthes beschäftigt 
werden. Die als Gewerbegehilfen zu betrachten­
den Perwnen unterstehen dem Gewerbegericht, 
und finden auch die Bestimmungen der Gesinde­
ordnung auf sie keine Anwendung.

— ( B a h n h o f s w i r t h s c h a f t e n  zu v e r ­
pachten. )  Schubin vom 16. Dezember ds. J s .  
Bewerbungen bis 15. Dezbr. mit unterschriebener 
Pachtbedingung an die königl. Eisenbahnbetriebs­
inspektion 2 in Bromberg, woselbst die Pacht­
bedingungen gegen 50 Pfg in baar käuflich sind 
— Rothenstein (nur Ausschank) vom 1. Februar 
1899. Bewerbungen bis 15. November mit unter­
schriebener Pachtbedingung an die königl. Eisen­
bahnbetriebsinspektion 1 in Königsberg i. Pr., 
woselbst die Pachtbedingungen gegen 50 Pfg. bei 
dem Eisenbahnsekretär Gramenz. Zimmer Nr. 8, 
käuflich sind.

— (Z w a n g s v e r s te ig e r u n g .)  Zum Ver­
kauf des in der Jesuitenstraße 8 belegenen 
Speichergrundstückes, dem Billardbauer Emil 
Kluge gehörig, stand heute vor dem Amtsgericht 
Termin an. Das Meistgebot gab Kaufmann 
Caspar Danziger mit 8000 M k. ab.

— (Pol i ze i ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  eine Brille aus dem altstädt. 
Markt. Ein Wagen auf der Culmer Esplanade 
aufgefunden. Näheres im Polizeisekretariat.

Mocker, 15 November. (Einen wie schweren 
Stand die hiesigen Polizeibeamten haben), zeigt 
wieder folgender Vorfall: Als der Amtsdiener 
Adam am Montag den Arbeiter Josef Jaschinski 
aus Rubinkowo auf Requisition der S taa ts­
anwaltschaft verhaften wollte, widersetzte sich 
Jaschinski, der als Schläger bekannt ist, seiner 
Arretirung in der heftigsten und handgreiflichsten 
Weise, wobei seine Ehefrau ihn noch unterstützte. 
Der Händler G>, welcher von Adam zur Hilfe­
leistung aufgefordert wurde, verweigerte dieselbe, 
und blieb dem Polizeibeamten nun nichts weiter 
übrig, als selbst mit dem Wütherich, der sich wie 
rasend geberdete, fertig zu werden. Bei dem An­
legen der Handschellen gelang es dem Jaschinski 
zu entfliehen. I n  der Nähe von dem Fort 1 
wurde er jedoch von dem Beamten eingeholt und 
mit Hilfe von einigen Soldaten des Fußartillerie- 
Regiments Nr. 11 eingefangen und gefesselt. I n  
gefesseltem Zustande wurde I .  ins Gerichts- 
gefängniß in Thorn eingeliefert. Derartige Fälle, 
wie der geschilderte, passiren hier leider nicht selten.

Podgvrz, 14. November. (Verschiedenes.) Die 
Freiwillige Feuerwehr feierte am Sonnabend 
Abend im Saale des Herrn Trenkel ihr erstes 
Wintervergnügen, das sich eines recht zahlreichen 
Besuches erfreute. Sowohl die komischen Vor­
trüge wie die lebenden Bilder wurden recht bei­
fällig aufgenommen. Die Kvnzertpiecen der 
Krelle'schen Kapelle gefielen, wie immer, recht 
gut. Ein flottes Tänzchen beendete die gelungene 
Veranstaltung. — Herr Lehrer Löhrke hat das 
Amt des Dirigenten bei der „Liedertafel" vor­
läufig übernommen. —Der verunglückte Schmierer 
Kind ist im Thorner Krankenhause seinen Ver­
letzungen erlegen. — Aus der Ladenkasse eines 
hiesigen Geschäfts verschwand vor kurzem ein 
Dreimarkstück, ohne daß man wußte, wohin es 
kam. Ein kleiner Schuljunge, der nunmehr einen 
ähnlichen Drebstahl ausführen wollte, wurde hier­
bei abgefaßt, und er gestand dann auch den 
früheren Diebstahl nach längerem Leugnen ein.

Mannigfaltiges.
( S e l b s t m o r d  e i n e s  L e b e m a n n e s . )  

I n  seinem Chambre garnie in der Krausen- 
straße in B erlin  erschoß sich S on n tag  Abend 
der ehemalige Bremer Großkaufmann P a u l 
E llinghsus. E. hatte früher in glänzenden 
Verhältnissen und auf großem Fuße gelebt, 
war jedoch in den letzten Jahren in seiner 
Verm ögenslage arg zurückgekommen. Er 
lebte getrennt von seiner Fam ilie. Er stand 
im 66. Lebensjahre.

( Du r c h  e i n e G ä n s e l e b e r  v e r g i f t e t )  
wurde eine Fam ilie in B erlin . Die M utter  
hatte eine G ans in der Markthalle gekauft. 
Die Leber wurde zum Frühstück aufgehoben. 
Der Vater und die beiden Töchter genossen 
davon, und alle drei erkrankten. Besonders 
stark unter der Vergiftung zu leiden hatte 
die ältere, 16 Jahre alte Tochter, welche von 
dem Arzt fast aufgegeben worden war und 
erst nach mehr a ls achttägigem Krankenlager 
wieder aufstehen konnte. D ie M utter, welche 
keine Leber gegessen hatte, blieb gesund.

( E i n s t u r z . )  B e i einem Brande in 
Pirm asens, der in der Schuhfabrik von 
I .  Halm  ausbrach, sind infolge Einsturzes 
einer Giebelwand 7 Feuerwehrleute verletzt 
worden.

( M o r d . )  I n  einer Bäckerei in London 
erschlug Freitag Nacht ein deutscher Bäcker­
geselle Johann Schneider seinen deutschen 
Kollegen Conrad Berndt und schob den Er­
mordeten dann in den glühenden Backofen. 
Vom Bäckermeister R ott überrascht, griff er 
diesen an; a ls  R ott um Hilfe rief, entfloh 
Schneider, wurde aber bald ergriffen.

( E i n e  g e w a l t i g e  B a ß s t i mme . )  1590 
starb zu Bromberg an der Brahe im hohen Alter 
ein Franziskanermönch Namens Dionhstus Byth- 
gostianus, der die stärkste und unerhörteste Baß­
stimme gehabt haben soll. Wenn er mit hundert 
Mönchen eine Hymne anstimmte, so schien es. 
als sänge er ganz allein. Wenn er wollte, so 
dröhnte bei seinem Gesänge der Fußboden. Früher 
war er Kantor in Krakau gewesen und sang da 
bei einer Stelle eines Responsoriums so stark,

daß die bei der Messe fungirenden Priester aus 
der Kirche flüchteten, weil sie fürchteten, das 
Gewölbe in der Kirche einstürzen zu sehen.

^Neueste Nachrichten.
P a ris , 14. November. Der Kassations­

hof vernahm heute General Zurlinden und 
entbot General Chanoine zu sich, der nach 
einstündigem Aufenthalte das Gebäude ver­
ließ.

M alta , 15. November. Nach den jetzt 
getroffenen Anordnungen werden 3 Torpedo­
bootszerstörer morgen in S ee  gehen, um der 
„Hohenzollern" entgegenzufahren. Der das 
Flaggschiff befehligende Stabsoffizier wird 
sich an Bord der Jacht begeben und sie auf 
ihrer F ahrt in den Hafen geleiten. Von 
den F orts und den Schiffen, welche mit 
Flaggen und Wimpeln geziert, werden S a lu t­
schüsse abgegeben werden.

Konstantinopel, 14. November. Dem Chef 
der nach Livadia entsendeten türkischen 
Mission Turkhan-Pascha wurde der Jstihar- 
Orden mit Brillanten verliehen.

Tsintanfort, 15. November. Der heutige 
Jah restag  der Besitzergreifung von Kiau- 
tschau wurde durch die Enthüllung eines 
Denksteins, genannt Diedrich-Stein, in An­
wesenheit des Prinzen Heinrich von Preußen  
gefeiert. Der Kreuzer „Kaiserin Augusts" 
ist hier eingetroffen..

Newyork, 14. November. Nachrichten zu­
folge, welche aus Kuba in Key-West einge­
troffen sind, ist unter 7000 M ann regulärer 
spanischer Truppen in Puerto Prinzipe und 
N uevitas eine M euterei ausgebrochen. D ie­
selben verlangen vor ihrer Einschiffung nach 
Spanien die Auszahlung ihres rückständigen 
S old es. D ie M euterei wurde schließlich durch 
Versprechungen beigelegt.

Newyork, 14. November. W ie aus 
Havanna gemeldet wird, ist das B ataillon  
Polizeimannschaften, welches gemeutert hatte, 
heute an Bord der Alicante nach Spanien  
eingeschifft worden. -  Ein Telegramm  aus 
Havanna vom gestrigen Tage meldet, Sagasta  
habe telegraphirt, es sei unmöglich, die zur 
Bezahlung der Truppen verlangten 30  
M illionen P esetas zu senden. Marschall 
Blanco habe die Generale zu einer Berathung  
versammelt, am Eingänge der Hauptstraßen 
seien Kanonen aufgestellt. D ie Lage sei sehr 
ernst. D ie Truppen seien durch die M it­
theilung, daß Geld unterwegs sei, vertröstet 
worden.

Havanna, 15. November. Von hier wird  
gemeldet, daß 45 Rädelsführer der meute- 
rischen Truppen festgenommen sind._______
B eranrwortlich für die Redaktion: Heinr, Wartmann tu Thorn.

TelepraphtWer DerttUTr Dorierwemm».
15. Nov. 14. Nov

Lend. Fondsbörse: schwach. 
Russische Banknoten p. Kassa

Banknoten 
preußische Konsols 3,°/« .

216-60 
216-15 
169-50 
94-40 

101-50 
101-30 
93-80 

101-50 
90-60 
98 30 
98 40

Preußische KonsoLs 3V, ^  .
Preußische Konsols 3V. «V, .
Deutsche Reichsanleihe 3o/§ .
Deutsche Reichsanleiye 3V,o/o 
Westtzr. Pfandbr. 30/yneul. H. 
Westpr.Pfandbr.3V, 0/0 „ „
Posener Pfandbriefe 3V, ^  .

Polnische Pfandbriefe 4V,"/o 
Türk. 1"/o Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 40/0. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 7o .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Ber6w.-Aktim.. .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

Reizen:  Loko in Newhork Oktv.
Z p i r i t u s : ...............................
70er lo k o .................. - ' - 01— 01—Lv

8ank-Diskont 5Vr pCt., Lombardzinsfuß 6V, PEt. 
Diskont 4',, vCt. Londoner Diskont 4 vCi

26 05
9 0 -  90
9 1 -  90 

192-70 
171-50 
124-30

76'/-

37-20

216-55 
216-20 
169 50
94-40

101-40
101-30
93-80

101-40
9 0 -  60
98-40
9 8 -  30

9 9 -  80
26-20

91— 70 
193-25 
172-10 
124-50

76e

37-20

K ö n i g s b e r g ,  15. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr lOOOO Ltr., gekündigt 10000 Ltr., Tendenz 
matter. Loko 38,50 M k. Gd., November/März 
37,00 Mk. Gd., Frühjahr 38,30 Mk. Gd.

B e r l i n .  15. N o vb r. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umsatz 102 000 Liter 37,20 Mk.. 50 er Umsatz 30 000 
Liter 56.90 Mk. __________

Berlin, 15. Novbr. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 487 Rinder, 1428 Kälber, 531 
Schafe, 6722 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nder :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —: 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —: 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 47 bis 50. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
längere Kühe und Färsen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 48 bis 50; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 44 bis 60. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 67 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 64; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 42. — Sc h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel -  
bis. 2. ältere Masthammel -  bis - ;  3. 
matzig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)

— bis —; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1-/4 Jahren 56 Mk.; 2. Käser 58 Mk.; 3. 
fleischige 53—55 ; 4. gering entwickelte 50 bis 52; 
5. Sauen 48 bis 51 M k. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Von den Rindern blieben ungefähr 
380 Stück unverkauft. — Der Kälberhandel ge­
staltete sich langsam. — Bei den Schafen war 
der Umsatz gering, sodaß maßgebende Preise nicht 
festzustellen waren. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

Amtliche Nstirungen der Dauziger Produkt en-
von Montag den 14. November 1898.

Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten
werden außer den notirten Preisen 2 Mark per
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßig
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 K ilo gr . inländ. 

hochbunt und w eiß  750—791 Gr. 165—169 
Mk.. inländ. bunt 724-763 Gr. 159-161 
Mark.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 688 
bis 750 Gr. 143 Mk.

Ger s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 Gr. 131 Mk., transito große 638 
bis 704 Gr. 95—125 Mark. transito kleine 
ohne Gewicht 86 Mark.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 135 Mk., transito grüne 115—135 Mk., 
transito Viktoria- 169 Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Pferde- 115 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 210 Mk., transito Sommer- 178 M k.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.95-4.27V- Mark, 
Roggen- 4,25 Mark.

R 0 hzucker  per 50 Kilogramm. Tendenz: fest. 
Rendement 88° Transitpreis franko Neufahr- 
wasser 9,45-9,50 Mk. exkl. Sack.
Rendement 75° Transitpreis franko Neufahr- 
wasser 7,65 Mk. inkl. Sack.

H a m b u r g .  14. November. Rüböl stetig, loko 
49. — Petroleum fest, Standard white loko 6,85. 
Wetter: Trübe.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 15. November.

B e n e n n u n g
niedr.s höchst. 

P r e i s .

15 -  
12! 50 
1 2 1 -  
12 ! -  
5

50 Kilo

2'/,Kilo 
1 Kilo

Schock 
1 Kilo

1 Liter

1

1

60
40

60

60

80

Weizen . .......................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ...........................  .
Stroh (Richt-)..................
Heu....................................
E r b s e n ...........................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
Roggenmehl . . . . .
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck . . .
S chm alz...........................
Hammelfleisch..................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B re f f e n ...........................
Schleie ...........................

echte................................
arauschen.......................

B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ...........................

arpfen ...........................
Barbinen...........................
W eißfische.......................
M ilch .................................
P e tro le u m .......................
S p ir i tu s ...........................

„ (denat.). . . .
Der Markt war mit Fischen mittelmäßig, 

jedoch mit Fleisch, Geflügel und Zufuhren von 
Landprodukten gut beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 5 -5 0  Pf. pro Kopf. 
Wirsingkohl 5—10 Pf. pro Kopf. Weißkohl 5—10 
Pf. pro Kopf, Rothkohl 5—15 Pf. pro Kopf, Spinat 
15 Pf. pro Pfd., Mohrrüben 4 -5  Pf. pro Stück. 
Sellerie 10-15 Pf. pro Knolle. Rettig 8 Pf. pro 4 
Stück. Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange, Aepfel 
10 bis 15 Pfennig pro Pfund. Birnen 20 bis 30 
Pfennig pro Pfund, Wallnüffe 20 30 Pfennig 
pro Pfd., Pilze 8 Pf. pro Näpfchen. Gänse 4,00—6,00 
Mk. pro Stück. Enten 2,40—3,00 Mk pro Paar. alte 
Hühner 1,20—1.40 Mark pro Stück, junge Hühner 
1,30—1,40 Mark pro Paar, Tauben 60 Pf. pro 
Paar. Puten 2,00-3,50 Mk. pro Stück. -  Hasen 
3,00-3,50 Mk. pro Stück.________________

lOOKilo

18 k«i>I 
e M M I I

auk 9.11s seü o n  
rsd uL irteu  k r e ise  

w ä ü rev d  der 
Invontur-biqui^ation.

AI u 81 6 r 
ank V erlan gen  

franko.
NoävItUüer xrati8.

eillv8 Idei1ilLl»vr8 nnö IUvu-bvirvrnadmv veran­
la g e n  uv8 rv  einem

Nlirkliokon
kür WvilivLedt88v8ckvlllls iu vLinevkIeider- 
stoü'ev kür S in te r , Herbst, krü1r^9.1ir 
u. Sommer, n. oüerirev lieispiels^veise  
6 IVlstsr soliden W intsrstoff 211m L leid  

kür NK. 1.80 kk§.
6  IVlstor solidsn Lantiagostokk rmm L leid  

kür vlk. 2.10 kkx.
6  lVlstor soliden l^sgligä und Velour- 

stoff 2 um L leid  kür NK. 2.70 k k x .
6  lVIster solides l-lalbtuvb 2 um Lleid  

kür Nk. 2 .85  kk^.
8vAiv vvnv8tv LinZLnZv äer moä. Xlv'ulvr- und 

Ü1vll8vN8tv1fv tilr den » in tv r , v e r la d e n  in 
viilrei. M rv . kvi Luktr. von 20 Ali. an franko. 
Oettiuxor L 60., ssr-ankfur-1 a. lk.,

VersLirdtbaus.
8to1k rum xanren llerrenanruz kllr Nk. 3.75  

,, „ klivvivtavrux ,, ,, 5 .85
mit 10 s^rorent extrs Rabatt.

Am Bußtage wird die „Thorner 
Presse" nicht gedruckt. Die A u s­

gabe der nächste« Nummer erfolgt Donnerstag, 
den 17. d. M ts ., abends.



L '/ I m  Nam en der fernen »
»  Geschwister theile ich Freunden W  

W  und Bekannnten mit, daß I  
I  heute früh meine liebe ^  
I  Schweflest, F räu leinUinns Koitr

zu einem besseren Leben ent- »  
M asen  ist. W

b o l t / .
Thorn , 14. November 1898. >  

M  Die Beerdigung findet ^
I  Donnerstag den 17. November >  

vorm ittags 11 Uhr vom W  
W  Trauerhause, S troband- 
W  straße 16, aus statt.

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten E r- 

aänzungsw ahl bezw. Ersatzwahl der 
3. Abtheilung sind zu S tad tv e r­
ordneten aus 6 J a h re  vom 1. J a n u a r  
1899 ab gewählt w orden: 

Fleischermeister V is k a rv e z f ,  
Rechnungsrath K o l l s n g ,  
Baumeister U v d r iv le , 
Fleischermeister k o m s n n .
D er bis Ende 1900 zu wählende 

S tadtverordnete konnte nicht festge­
stellt werden, da niemand absolute 
S tim m enm ehrheit erhalten hat. E s 
findet daher am M o n ta g  d en  2t> 

M t s .  v o n  ! v — I U h r v o r  
m i t t a g s  u n d  v o n  3 — 6  U h r n ach ­
m i t t a g s  e in e  engere W ahl zwischen 
den H erren:

Kaufm ann K i l l l s r  und 
Klempnermeister S e k u l l r  

statt, wozu die W ähler der 3. Ab­
theilung hierdurch eingeladen werden. 

T horn  den 14. November 1898.
Der Magistrat.

Die Firma  ̂ n«» in Thorn 
(Nr. 269 des Firmen-Registers) 
ist heute gelöscht worden.

Thorn den 11. November 1898.
Königliches Amtsgericht.

Die Firma „Packkammer für 
Kolonialwaaren Suril«»"
in Thorn (Nr. 960 des Firmen- 
Registers) ist heute gelöscht 
worden.

Thorn den 11. November 1898.
Königliches Amtsgericht.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Freitag den 18. d. Mts.
vorm ittags 11 Uhr 

werde ich Breite- u. Baderstr.-Ecke 
(bei M aurerm eister k e r te r  hierselbst)

1 Sopha und 2 Sessel, 1 
achteckigen Sophatisch, 6 
Rohrstühle, 1 Pianino, 1 
Damenschreibtisch, 1 hohen 
Spiegel, 1 großen Teppich, 
1 Kronleuchter von Glas, 
3 Fenstergardinen m. Stan­
gen, 2 Schlassophas, 
Waschtoilette mit Marmor­
platte, 2 Nachttische mit 
Marmorplatte», 1 elegant. 
Sopha mit Pliischbezug, 3 
Paar Portiören mit Unter- 
gardinen, 1 Msspind, 1 
Speisespind und verschie­
dene andere Gegenstände

öffentlich meistbielend gegen baare 
Zahlung versteigern.

T horn  den 15. November 1898.
Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.
Freitag den 18. d. M ts

vorm ittags 10 Uhr 
werden w ir vor der Pfandkam m er 
des hiesigen Königlichen Landgerichts

1 Druckmaschine, 1 Dreh­
bank, 2 Sophas, 2 Kleider­
spinde, 1 Schreibtisch mit 
Aufsatz, 1 Regulator, 20 
große angekleidete Puppen, 
1 Ausziehtisch, 1 Näh­
maschine, 1 Hängelame 
n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

T horn  den 15. November 1898.
L a s r l n v e ,  p s e c k u k u , I - s n g s ,

Gerichtsvollzieher.

s
Grötztr Zeist«ngofiihigk»i1

Xenevle 1'sHons. Nestes Antertsl.
Die Umform-Mühen-Fabrik

von
k> t lU , Wr», Bmlchr,?,

Ecke Mauerstratze. 
empfiehlt sämmtliche A rten von 
Uniform-Mützen in sauberer Aus- 

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- 

rmd Bameten-Effekten.

Die Wähler der 2 . Abtheilung werden zu einer Vor­
besprechung auf

Mittwoch den 16. November er.,
die der 1. Abtheilung auf

Donnerstag den 17. d. M. abends 8'/° Uhr
in das Fürstenzimmer des Artushofes eingeladen.

H s i r s s l .

v g s l tülslllm.
^itstäctliselien 23.

----- O—

luekkanlttung
u u ä

R l a » 8 n x e 8 « I » L t t
kür keine

H vrren x a rck ero d eii.

k M i k M A M l e k i l M r l i
den Kindern und dem Volke e r r M  von Kerttiotd Otto

I Î IIf In äeu meist. Luebbauäl^. 0 . Liuseuä. ä. 6e1r. 
I I v !s  droseb. > portofrei ä. keind. lentrsod Verl. I^eipriK-Ooblis.

LK»
Z

d s «

ev
__ «

( N » I  ß n e m c k r .
1. K onnte  v - ä n r  o p . X r .  1 . : . . I.. V. L ee lb o v eu .

.^Ile^ro oon krio. — lom n eon variaLioni — ILouäo.
2. k'ansl-l'anlasie...........................H. V̂lNIL̂ kK̂ .
3. L a l l a ä e  O -m o ll (L la^er-U abr) . . P . Oliopiu.
4. a) ^ äa ^ L o  a u s  ä e m  IX . O o u e e r l  . I ,. 8xodr.

d) k r a e l u ä i u m ................................. 4. 8. Laeb.
a) IZ a x a le lle  o p . 10  X r .  1 - (Linker L1. N a^er-L Iab r.
b) koloualse L-äur Llabr) kV Î i82l.
LL̂ euuer̂  eisen................... ...  . äe 8arasa1e.

0 2 ^
Z -L

— ^  ^

w 7
3 ^ !  
v ' ^  —

---k;
2 . ^

k k Ä S lls g lt s -k M lll l i tL .
Hieräureb erlaube leb mir äie §an2  erZebeue LlittbeiluuA, 

äass leb äen

tlirreligck See 8l>ü»»gW!̂ cIisn ksseeeei,
Aenstääl. Anrkl 5,

übernommen babe unä ^virä 68 mein öestreden 8ein, äurcb 
aukmerksame UeäienunA unä Verabreichung nur guter Liere 
mir äie Xunäsebakt meine8 Vorgänger8 2 U erkalten. 

Lmpkeble:
I V H t t A F s I L s v I r

in unä au88er äem Uau86 von 40 kkennige an. — läglieb:
L inde!», a n «1 k iirck srü evk .

Warme ILüoke bis 12 Ubr naokls.
Hoebaebtenä

Friedrichstr. 6.

Engl. Porter, (flaschenreif)
empfiehlt

o

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich B r e it e - » . Brülkenstr.-Ecke ein

I m e l i e r g e s W
eröffnet habe.

Umfassende Fachkenntniß und ein sorgfältig gewähltes Lager setzen 
mich in den Stand, allen Anforderungen genügen zu können.

Unter Zusicherung strengster Reellität und billiger fester Preise 
bitte ich mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

i h l i l  l i i s M k M ,
^ n ^ o l L v r .

o o o o o o o  o  o  o  o  o  o  o  o  o o o o o

Illilisjf-
IllschllD K lite

in allen Größen, neuund gebraucht, 
^ kauf- und leihweise, empfehlen

V L L N L L K -
Maschtneiifabrik. 

General-Agenten von 
»oinriob I-nan,

M annheim .

Meine 8rnnilsttilke,
N -re c h tr f t r .  7 .

." t U 8 ^ .( in  welchem sich ein Ge» 
schüft m it Ausschank befindet) und 
G c rk te n v r . 14 bin ich willens so bald 
wie möglich zu verkaufen. Näheres
Gerfteaftrabe 14, 1 Lr. ItnkS.

LchlkWs Ä im -öm
empfiehlt gut u. billig v. 20 Mk. 
an f r e i : A lle  L e in e n  für Leib­
und Bettwäsche, Tischzeugs, 
Handtücher, Taschentücher, 
Louisianatuche, Negligestoffe 
u. Bezugdamaste. Bed. Ausw.

in Tisch- u. Theegedecken. 
ü k S l i R r i e l i  H » i v r r » a n i r  

Hirschberg i. Riesengebirge.
— M uster u. Katalog sof. frei. —

1 M aurerpolier,
welcher in der A usführung von 
Betonarbeiten erfahren ist, wird sofort 
gesucht. M aurerm eister M n r ,

Copvernikusstr. 7, II.

1 tW gt W lerM e»
finden dauernde Beschäftigung auf 
B auarbeit. Iltl. llSonckpzf.

2 M lojstt-ksrllen
finden dauernde und lohnende B e­
schäftigung. 8. Kiemen, Schlossermstr., 

M ellienstraße 68.
M W M M d m E
zu W e ih n a c h te n  gewinnnen will, 
der spiele in der R o th e n  K reu z -  
L o t te r ie ;  Ziehung vom 1 9 — 23. 
Dezember e r . ; Lose L 3 ,50 M ark  zu 
haben bei O s k a r  O n a M s r l ,  T h o rn .

W e il  Lehrling
zur Bäckerei verlangt

v .  S e k ü t r o ,  S trobandstr. 15.Dunkelbrauner
L s l l r r « ! »

17 J a h re , 3 Zoll, fehlerfrei, gesund, 
ausdauernd, durchaus truppenfromm 
und sicher im Gelände, ein- u. zwei- 
spännig gefahren, auch unter Dam en 
gegangen, wegen Abkommandirung 
preiswerth zu verkaufen. Z u  erfragen 
B ro m b e rg e r f t r a h e  8 2 . 1 Treppe.

1 - 2  Lehrlinge,
welche das Töpferhandwerk gründlich 
erlernen wollen, können sich melden 
bei Töpfermeister 1. Uuorkoiivski,

Gerberstraße 11.
F ü r  größeren L andhaushalt suche 

zu s o f o r t  ein sorgliches

M AM issm Ick,
das firm in der guten Küche. G ehalt
300 Mk. lUanie tteusodllll,

N e u - G r a b ia  bei T h o rn .

(L uche per sofort od. 1. April k. I .  
^  W ohnung auf Fischerei, 2 Zim. 
u. Zubehör. Gest. Off. m it P re isang . 
unter k. K. 1000 a. d. Exp. d. Ztg.
F L ine  W ohnung, 5 Zim ., Entree mit 
^  sämmtl. Zub. von sof. zu verm. 
Z u erfragen Gerstenstr. 1 4 ,1  T r . links.

U W -  Pension " W S
für 2 Knaben und 1 Mädchen billig 
zu haben. Z u  ersr. in der Exp. d. Z tg.

Daulvursthen
(vom Lande bevorzugt) sucht 

1.,'p inLkS, Bäckermstr.. Schulstr. 16.
Zum  l. J a n u a r  L899 suche

Z Ä tiic R Ä k ttm ß M
Lohn 100— 120 Mk. Vorstellung er­
wünscht IVNspiis D S su»ek i> 6 , 

N e u - G r a b ia  bei T h o rn .

Gkiidtk M lkknii,
m it allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut, s u c h t  Beschäftigung. Näh. 
Bankstraße N r. 2, parterre.______

Eine tüchtige, zuverlässige

M nderwSrterm
auf sofort gesucht. Wo, sagt die 
Expedition dieser Zeitung._________

M r M e  Ä c h M lU i
für einige Tagesstunde von s o f o r t  

gesucht. " W o  Culmer-Chaussee 
58, Hoi, parterre, rechts._______

8  o l r  ö I »  8  V  « .

Z L I i L Ü V I l L
nebst Wohnung am M arkt, zu 
jedem Geschäft geeignet, sofort oder 
später zu vermiethen.

-V. Kl-Lpenlin, S ch ön ste .
ul möbl. Zim m er v. 1. Dezember 

zu vermiethen Junkerstraße 7, I.

ZiM ln-RkstM liiit.
Heute, Buh- und Beitag:

B orzü g l. Kaffee,
selbstgebackenen

Psaim- « l  ^Oerkilldtii.
I^o p io ttro N lsIe i, Oekonom. ^

Kneipabend.
Donnerstag den18.d. M ts.:

k n ttü ia lk ii, k isdtiii 
und Sauerkohlesten,

verbunden mit
Vortragen

des berühmten M undharm onika- 
V irtuosen 'H e rrn  H. ^ seb e , 

wozu freundlichst Bekannte u. G önner 
einladet 6 -  t t u s s ,

Schankhaus 1 a. d. Fähre.
Von einer P riva tfam äie  wird

MillU- mi M M n t
in und außer dem Hause billig verab- 
folgt. Z u erfragen in der Exp. d. Z tg.

KchlaMellr
für einen Gesellen gesucht. W er, 
lagt die Expedition dieser Zeitung.

Thlmier Höiiizlrichtil
empfiehlt

UkbM'z Konditorei,
Bromberger-Borstadt.

d ß m i m .
Apfelwein, Johannisbeer- 
wei», Apfelsekt, prämirt18U7 
auf derAllg. Gartenban-Aus- 
stellung in Hambnrg, 

empfiehlt
Kelterei Linde Westpr.

ve. 1. 8ok!iemann.

M  1898er A

G e m s k -

K l i c h r U «
offerirt billigst

8 . 8 i n i t > n .

W o ?
kaust man bis Weihnachten die

I S x -  billigsten

Zihth-li. ZtikskllNlirkll,
sowie

M  nW kii tzmmdstls?
». k.kensheLOo.,

Heiligegcift>asie17.

r Haben S ie ?  ^
5  rauhe Hände, Schrunden, Spannen ,
>  Hautjucken, Mitesser rc., so ver- 
^  wenden S ie  als Kosmetikum das 
!  tausendfach bewährte G l y s o p o l  
r  2 3  u n d  5 V  P f .  p r v  D o se . r  
^  B estandth .: 100 Glyc., 25 S apo ., Z

^  Theile. D e p o t :  ? au ! W eder, ^  
^  Culmerstraße 1. ^

p
aus renom w irten Fabriken 

^  empfiehlt zu sehr billigen 
Preisen unt. 10 jähr. G aran tie  

bei äußerst koulanten Zahlungen

s. k. Koram,
Baderstraße 22, 1 T r .

1 P a ra fin , 2 M ell, 6 ao. e ilr., ch.
2 A lkohol 2 ol. o ilri a /100  ^

i s m i i l >8

M m  »in kickn M k l
sür a lt zu kaufen g e s u c h t .  Off. 
m it P reisangabe unter V . an die 
Expedition dieser Zeitung._________

Viel helleres
Licht erzielen S ie  bei P etro leum ­
lampen durch den Zusatz von

G lühlicht-K ugeln
im Lampenbassin. E in Versuch wird 
überzeugen. Pack k 25 P f. zu er­
halten bei

Friseur S e lim o lo li lv r ^
___________ Brückenstraße.

Kleine Wohnung
zu verm. Z u  erfr. M arienstraße 7, I .

Druck und Verlag von E. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu B eilage.



Ötttogt ju SRt. 269 bcr „Spörner »refft"
JlttttMdj ben 16. Itouember 1896.

r̂oninjialtiadjriöjtcn.
©ulm, 13. »obember. (»iSntarcfei*en.) ©eute 

PRanate ber KriegerPerein ber (Initiier Amts* 
nieberung in einer befonberS hierau beranftnlteten 
Seiet awei »iSmarcfei*eit au beiben Seiten ber 
ffirlö?erfir*e in Kofofefo. S ie ßidien finb bem 
herein an« bent ©a*fenwalbe überfanbt worben.

Gulrn, 14. »obember. (Verf*iebeiteS.) Tie 
©trombauberWaltung ist in lefcter Seit bestrebt, 
aus bent »ere i*e  beS öo*maRerproRlS alle bett 
?*leunigen Abfluß beS ©o*masterS unb CSifeS 
htnbernbe ©egenftänbe: ©ebäube, bo*ftämmige 
»äunte, »obenerljöbungen tc. au entfernen. ®ie 
(Sieben auf ben © *önei*er ©errenfämpett finb 
bereits ahgeholat, mit ber »äurnung ber ©hren* 
tbaler Außenbei*Iänbereien soll borgeaangen 
Werben; nun werben bie »äum e ber Kämpen bei 
© *önei*, ©lugoroto unb »asta aum Abbolaen 
berfauft. ®aS gewonnene Sanb Wirb nicht, wie 
bis babin, in Kämpen umgewattbelt, fonbern als 
Acfetlanb berroenbet. Die ©rträge sollen aus 
lefcterem größer fein. — Vor brei Safiren gertetf) 
ber »lo ltereipä*ter »rigm ann in © *onet*, ber 
später wegen betrügerischen »anfero tts  au awei 
Safiren SucfitbauS berurtfieilt würbe, in KottfurS. 
Sefeterer ist noch nicht beenbigt. — ©eftern fanb 
in »rofowo baS KirmeSfeft statt. SBte aüiahr* 
lieh, so waren auch gestern wieberutn eine große 
ftlnaafil gamilien aus ber © tabt au biefem gefte 
erschienen. ®ie Sofale waren überfüllt, unb ber 
»erlauf ber gefte in ben gamilien, als auib tu 
ben öffentlichen Soialen ben althergebrachten 
©itten entfpreebenb. Tie KirmeSfeRe erreichen am 
nächsten ©onntage in SEBatterowo ifir ©nbe.

©riefen, 10. »obember. (Kreistag.) Am 26. 
b. »ItS. ffnbet hier ein Kreistag statt, welcher ft*  
u. a. mit ber geftfteüung eines Normal *jöefol« 
bungSplaneS für bie KreiS*Kommunalbeamten be* 
fchärtigen wirb, wobttreb letztere tn ihren ©efialtS« 
beaügen ben Staatsbeam ten gleicher Kategorte 
gleichgestellt werben sollen. .

AuS bem Äreife »riefen, 12. »obember. (JDte 
AnRebelungsfommifRon) beabsichtigt, Wte schon 
mitgetheilt, baS im j$afire 1892 bon grau  bon 
Öennig für 1280000 » la rf  fmhanbtg angefaulte 
2200 ©eftar große Rittergut Tembowalonfai nebst 
Vorwerfen nunmehr in etwa 100 ^nfteblerstellen 
aufautheilen unb biefe an beutf**ebangeltf*e 
bäuerliche S eifte t au hergeben. S u  ben sechs 
Sahren ber ftSfalifchen Verwaltung Rnb für 
»leliorationSarbeiten, Drainagen unb VorRut* 
anlagen, burefi welche ein gleidjmäßig guter 
Jhilturauftanb beS »obenS eraielt worben ist, 
runb 140000 » la rf  aufgewenbet worben. $aS 
©ut ist nach bem übereinftimmenben Urtheil 
©achberftänbiger preiSWerth erworben unb hat in 
ben lefcten Sahren trofi ber VerbesterungSarbeiten 
nicht nur feine 3Birthf*aftSauf*üffe erforbert, 
fonbern noch einen Ueberfcbuß bon 48000 » la rf  
geliefert. Voraussichtlich werben nicht nur bie 
insgesammt aufgewenbeten 1420000 » la rf  tm»e= 
fiebelungSberfafiren gegen bie normale »ente bon 
brei »roaent aufgebracht Werben, fonbern es Wtrb 
Reh noch ein erheblicher Ueberfthuß au ©unften 
beS giSfuS ergeben. » a *  ber »eRebelung foü 
aus bem iefiigen ©utsbeairt eine Sanbgemeinbc 
gebilbet werben, gerner wirb beabsichtigt, tm 
© utsparf bon Tembowalonfa unb mehreren an« 
grenaenben Ortfdjaften eine befonbere ebangelt)*e 
Sfircbengenteinbe au bilbett unb bie ©eelforge bem 
jedesmaligen T ireftor beS in T. ebenfalls au 
errichtenben ebangelifchen »rebtger»@eminars au 
übertragen. An ©teile ber jefiigen baufaücgen 
©chule soll eine neue aweiflaffige ebangelifche 
©cfiule auf bem augehörigen Verwert griefenfiof 
erbaut werben, gü r bie ©tärfung beS Teutf** 
tfiumS im Streife »riefen tnüpft man an bie »e* 
fiebeiung ber AnRebelungSgüter 8?h«St (4135 
Öeftar) unb Tembowalonfa bie größten Soff5 
uunflcn.

fWernt, 12. »obember. (gabrrabfteuer.), Tie 
lebte ©tabtberorbneten*»erfammInng beschäftigte 
fleh u. a. mit ber ©rhebung einer gahrrabsteuer 
in unserer ©tabt. ©S würbe eine Stommiffion aur 
Tur*berathung ber ©teuerovbnung gewählt-

^)elpliti, 11. 9tobember. (»erfonalnotia. Drga» 
niftenaufammenfunft.) 3um  Verwalter ber burch 
ben plöfilicbeit, im »eicptftuhl erfolgten 2ob beS 
®efanS SßierabowSfi in VefiWalbe erlebigten 
VfarrfteHe ist ber »rohst VSoftacaemSfi in »ebben 
ernannt. — » n  ber hier ftattgefunbenen Ver» 
fammlung ber Organisten ber Siöaefe ©ulm 
nahmen gegen 30 »erfonen theil.

Xiegenfiof, 10. »oobr. (Von einem berheereuben 
geuer) ist in bergangener »acht unsere ©tabt 
fieimgefuiht worben. SIm Vbenb beS 19. Dftober 
brach in einem ©efchäftSraume beS bem Staus* 
mann »aethter gehörigen öaufeS geuer aus, baS 
aber bon ber geuermebr gelöscht werben fomite. 
©eftern 5lbenb, genau brei Säocheti später unb 
aur selben ©tunbe, saut auf bem »oben beffelben 
öaufeS wieber geuer aus unb awar an ber* 
fchiebenen ©teilen, fobaß böswillige »ranbftiftung 
beitimmt angenommen werben muß. ®aS geuer 
griff mit solcher ©chneUtgf eit um sich, baß bie in bem 
Saufe wofinenben gamilien. »aeefiter, $ r . ftern 
unb ®r. »ienfirchen fast n t* ts  retten sonnten. 
D as öauS ist sammt ben »ebengebauben etnge* 
äschert, besgleicben bie öintergebäube beS öatnrn 
sehen ©runbftücfeS u n b a we t  auf ber anberen 
Seite bet n a *  beut »afinfiof fuhrenben S traße

8eIi a % f  14.n »oUbember. (3Biffenf*aftli*e V or 
träge) foüen auf Slnregung beS öerrn  StultuS» 
minifiers unb beS ©errn DberpraRbenten bon 
©oßler in ®anaig unb »ofen bon öo*f*uaeörern  
gehalten werben, unb awar foüen hterau mpglt*ft 
solche ©errett fierangeaogen werben, bie spater an 
unserer technischen öochfchule ettt Sefiramt au 
übernehmen bestimmt finb. ©err » ro f. © *m tbt 
aus ©reifswalb wirb auVnfang funfttgen SabreS 
einen ©hfluS hon a * t  Vortragen über bte »e* 
gierung griebri*S beS ©roßen unter fpeateüer 
»erüdtfi*tigung ber »robtna SBeftpreußen be* 
ginnen V e f e r  Sage hat unter betn VorRfie beS 
Öerrn DberbürgermeifterS ®elbrucf etne Sfon* 
ferena ftattgefunben, au w el*er bie Vorftänbeber 
größeren, in unserer © tabt ejifttrenben Vereine

geloben Waren, um Seit unb D rt für bie Vor* 
träge feftaufiellen. SWan einigte R* babin, im 
S anuar ben 11., 12., 13. unb 16., unb im gebrnar 
ben 1., 2., 3. unb 6. au wählen. $>ie Vorträge 
werben im ©aale beS »ilbmtgSPereinSbaufeS ge* 
halten werben.

DRetobe, 11. »obembec. (®ine Wenig ge* 
m üthii*e ©tabtberorbnetenRfeung) fanb hier am 
lefiten SDonnerftag statt, ba ein ©tabtberorbneter 
Wegen SärmenS, ©*reienS unb SobenS in öffent» 
ü * e r  ©ifiung unter ©inauaiehung beS ©tabtber* 
orbnetenboten aus bem ©ifiungSfaale entfernt 
unb auf bie $auer Pon 4 S53o*en Pon ben Ver* 
fammlungen auSgef*loReit werben mußte.

Slttenftein, 12. »oPember. („®anaiger ©elb* 
lotterie") ®ie Veranstalter ber sogen. ®anaiger 
©elblotterie Rnb nunmehr hinter © *loß unb 
»iegel. ®er © taatSanwalt am hieRgen Saub* 
geri*t erläßt folgenbe »efann tm a*uttg : „©ine 
Vnaahl »etrüger in »nfRf**»olen, beren Ver* 
haftung inawif*en heranlaßt worben ist, hat fi*  
in $eutf* ianb, inSbefonbere in »erlin  unb 
©olbau, eine große »naaßl Pon Sofen einer an* 
gebli*en „S)anaiger ©elblotterie" (unterjei*net 
®anaig im Suni 1898, V. » lan f unb S- »• »aW* 
IoWSfi, StoBeftenr) unb einer angebli*en ©olbauer 
Sotterie (unteraeichnet ©olbau, 8. SDeaember 1897, 
1. gebruar 1898, 1 Vpril 1898, 1. Suni 1898, 
S- P. SablonowSfi, Sfoüefteur) brucfeti lassen unb 
mit biefen gefälschten Sofen in gana »nffif*=»olen 
sehr erhebliche »etrügereien Perübt. Um re * t 
Piele Slbitehmer au Rnben, haben bie »etrüger ab 
unb au einen fleinen ©erninti auSgeaablt. ,®a es 
roafirf*einli* ist, baß berartige Sofe au*  in Dft* 
unb SBeftpreußen abgefefit Worben Rnb, so erfu*e 
i*  alle biejenigen »erfonen, wel*e berartige 
Sofe gesaust haben beaW. im »efifie berfelben Rnb, 
ergebenft, R* f*lemiigft bei ber nä*ften »oliaei* 
befiörbe unter Ueberrei*ung ber Sofe au melben."

hilfst, 11. »oPember. (Verf*iebeneS.) ©err 
Sieutenant a. ©nabs, ber älteste »ewohner 
unserer ©tabt, ist im Vlter bon 98 Sahren ge 
ftorben. © *on feit Sahren lebte ber Verstorbene 
sehr aurücfgeaogen. — $ e r  3iwmermann Slfdi* 
mann ging gestern ülbenb angetrnnfen bie ©äsen* 
straße entlang; er tarn au Saß, ftürate bie 
»öfchung hinab in ben ©äsen unb ertrant. ®er 
Verunglücfte hinterläßt feine gamilie in trauri* 
gen Verhältnissen. — $ ie  beiben ©laferlehrlinge 
9Jtaurif*at unb 9Jtarff*at bef*loffen, gemein* 
f* a ftli*  bie Sehre an PerldRen. ©ie fausten R* 
au biefem 3wect einen sog. ©eelenberfäufer für 
6 Diarf unb f*ifften fi*  unter SJlitnahme bon 
©elb* unb SHeiberborräthen ein, ben SlurS n a*  
.föttigSberg einf*Iagenb. ©lücfli* langten bie 
jungen SBeltumfegler benn au *  in Sabiau an, 
woselbst Re ©tation m a*ten. $ e r  bortigen 
»oliaei tarnen aber bie beiben » u rf* en  berbö*tig 
bor; Re nahm biefelben in Verhör unb bena** 
rt* tig te  ben Sebrmeifter hierbon, ber bettn au*  
per ®raht bie Slusreißer aurüctricf. ©offentli* 
wirb ihnen bie Suft au einer weiteren ©eereife 
hierbur* berleibet werben.

»rontberg, 11. »oPember. (@ifettbahnf*ule.) 
Vn ©teile ber bisher in ben SBintermonaten hier 
abgehaltenen Unterri*tSfurfe wirb aum 15. »ob. 
in »romberg eine ©ifenbafinf*ule eingeri*tet 
werben, bur*  Wel*e beaweeft wirb, ben in »o  * 
bereitung beRnbli*en 91 itWörtern für bie ©tellun* 
gen ber ©ifenbahnfefretäre, »etriebsingenieure 
unb ©üterespebienten neben ber praftif*en »e* 
f*öftigung au *  ©elegenfieit au einer mögli*ft 
umfaffenben theoretif*en SluSbilbung au geben.

»romberg, 12. »oPentber. (Von ber®rbauung 
eines ©anatoriumS in Sfrone a » r.) ist in ber 
polnif*en »reffe in lefiter 3eit wieberholt bie 
»ebe gewesen. »euerbhtgS Rnb bie beaügü*en, 
aiemli* unbestimmt gehaltenen »tittbeilungen 
an *  in beutf*e » lä tte r  übergegangen, ©s werben 
f*on mehrere »romberger Sierate genannt, bie 
baS »rDjeft betreiben foüen. Soweit bas „»rotnb. 
5agebl." bis jefit hat feftfteüen sönnen, hanbelt 
es R* um ein müßiges ©erebe. ©err $ r . » runf, 
ber als fütitunternehmer genannt Würbe, er* 
m ä*tig t baS genannte » la t t  au ber ©rfläruttg, 
baß ibw bon einem berartigen »ro jeft nichts 
besannt fei.

®ifineibemwbr, 11. »obember. (@rft DfRaier, 
bann ©injährig * greiwiüiger.) ©in ©ohn beS 
SöiiihlenbeRfierS ©errn S  ©ommerfelb in bem 
IV, »teilen bon hier entfernten ®orfe »orten* 
borf, ©err ge ltj ©ommerfelb, bet am fpanif** 
ameritanistben gelbauge theiluahm unb R* au*  
berntaßen bur*  Sapferfeit auSaeidwete, baß er 
no*  währenb beS Krieges aum OfRater ernannt 
würbe, hat fi*  jefit Pon Slmerifa na*  ®eutf*- 
lanb aurütfbegeben, um au *  in feinem Vater* 
lanbe ber » tilitä rpR i* t au genügen, ©eine ©itt* 
fteüung ist bei ber 6. Kompagnie 129. Snfanterie* 
»egimentS in »romberg als ®injährig=greimiüiger 
erfolgt, ©ommerfelb hat bas hiesige ©fimnafinm 
bis Unterprima befu*t.

®dincifcemiil)[, 13. »obentber. (SSegenfötajeftätS* 
beleibigung) würbe am greitag Pon ber hieRgen 
©traffammer ber KaufmannSlefirling SOtiecaiSlauS 
KnhPinSfi aus 9Krotf*en au 2 »tonaten ©efäng* 
ttiß Perurtheilt.

9lu8 ber »rooinj »ofen, 14. »obbr. (©in bot* 
gef*i*tli*eS  ©räberfelb) ist in Seitgowo bei 
fffiongrowifi auf ber gelbmarf beS ©utSbeRfierS 
©ülfe bei ber gelbbesteüung entbeeft worben. @S 
Rnb ungefähr 10 ©räber bloßgelegt. Oberlehrer 
Segowsfi = SBongrowifi leitete bie SluSgrabungen. 
S u  ben bis jeßt fa*gemäß erf*loffenen fünf 
©räbern fanb man je awei ober brei 9lf*euurnen 
unb eine große 3ahl Thongefäße, wel*e aber 
meistens bon ben barüber liegenben ©teinen aer* 
brü*t waren. ©S fanben R* au*  mehrere 
»ronaegegenftänbe, wie awei gingerringe, awei 
SReRerflingen, ein aus biet »ingen beftehenber 
6a lS f*m ua unb bier »ronaettabeln bor, Pon 
benen awei gana Rnb unb eine berfelben mit bläu* 
li*»grüner » a tin a  bebeeft ist.

SSortenburg, 11. »obember. (»rauereibertauf.) 
©err »rauereibestfier Otto ©auer fiat feine 
»rauerei für 68000 » ta rf  an ©errn Tfiieme* 
»romberg berfauft.

SitterarifdjeS.
» r o d t h a u S ’ K o n P e r f a t i o n S ' S e j i *  

f o n. SSie wir hören, foü » litte  biefes »lonatS 
»rocfhauS’ Sejifon in einer neuen SluSgabe er* 
f*einen, bie bem Sbeal eines KonberfationS* 
SejifonS um einen wefentli*en © * ritt  näher» 
foutmt. 2lüe 17 »änbe foüen an einem Tage 
in neuer »earbeitung berüffentlidjt werben, 
mobern bon 81 bis 3- »iSfier pRegten awif*en 
bem ©rf*einen beS ersten unb beS lebten »anbeS 
eines KonberfationS * SejifottS 5 Sahre au ber* 
ftreidten. Tie golge war, baß ber Snfialt ber 
mittleren »änbe bem ©tanbe ber neuesten 
gotf*ung n i* t mehr re * t entfpra* unb berSn* 
halt ber ersten »änbe aum Theil gerabeau ber* 
altet war, wenn man ben lebten »anb in bie 
©änbe besam. TieS Wirb in ber rebibirten 
SubiläumS*8luSgabe beS »rocfhauS’ anberS fein. 
Tiefe 8luSgabe ist anS einem ©uRe unb born 
»nfang bis aum ©nbe bet jüngsten ©egenWart 
entfpre*enb. »a*bem  Wir bie rebibirte Subi* 
läum8*9luSgabe selbst bur*gefeheit haben werben, 
behalten Wir uns bor. an biefer ©teüe unser 
Urtheil über baS ©eleistete besannt au geben.

VIS föftli*e ©abe beS gewaltigen, für uns 
immer no* au früh bahingef*iebenen g ü r f t e n  
»  i S m a r ct erf*einen in nä*fter 3c it f e i n e  
f ö l e m o i r e n .  838er m ö*te n i* t  gern m itfol*em  
©eiste 3w iefpra* halten ? 8Iber leiber fteflt ji*  
ben meisten ber ?*nöbe materieüe Swang 
ftörenb in ben 8Beg. ©lücfli*, wer 20 » la rf  für 
ein fol*eS SBerf ausgeben s a n n ; aber bie 
meisten »lenf*en Rnb nicht so glitcfli*. So, 
wenn R* eine 8lu8gabe für 1 » la rf  berfteüen 
ließe! TaS ist natürlich unmögli*, wenigstens 
für lange 3eit. 8Ber also nicht mehr als 1 » la rf  
bafiir erübrigen sann, ber fei hingewiesen auf 
ein bon e*tem biSmarcfif*en ©eiste bur*wehteS 
»ü* le in , baS nicht etwa nur eine m it »firafen 
aufgepolsterte 2eben8bef*reibung beS gürften, 
fonbern eine umfaffenbe, gere*te SBiirbigung feines 
3BirfenS in bur*auS boltSthümli*er, aügemein 
berstänblidier © pra*e giebt; es ist betitelt: 
g ü r  st » i S m a r c f ’S S e h e n  s w e r f ,  ben 
Kinberit unbbemVolfe evaähltbon »ertfiolb Otto 
Tie f* li* te  unb bo* einbringli*e Tarsteüung 
giebt Klarheit über manche politischen Verhält 
niste, bie bem 3«tungSlefer oft in unbur*bring* 
li*em  Tunfel liegen, unb in f*arfen Umristen 
tr i t t  jebem Sefer bie ^Riesengestalt beS großen 
©taatSmanneS bor 9lugen, fobaß wir R*er Rnb, 
baß jeber Käufer biefeS bortreffli*en S58erf*enS 
befriebigt fein Wirb.

Scranttoortltfö ffir bte Kebaftton: $einr. SBottmanit tn Xborn

16. »obbr. ©onn.=9lufgang 7.32 Uhr.
»lonb*8lufgang 10.38 Uhr. 
@omt.*Unterg. 4.9 Uhr. 
»lonb*Unterg. 6.2 Uhr.

17. »obbr. @onn.-9lufgang 7.34 Ufir.
»lonb*2lufgang 11.26 Uhr. 
®onn.*Unterg. 4.8 Ufir. 
»lonb*Unferg. 7 22 Uhr.
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TaS ©lücfSrab wirb R* bemnä*ft für eine 
große nationale ©adte brefien, benn bas »eiuer* 
trägniß aus ber „2ßoblfabrts ■ gotteric,' bient 
nationalen beutfeßen gnteresteit unb wirb au 
3wecfen unserer Kolonien unb ©dntßgcbiete ber* 
wenbet, unter ber ©enehmigung ber Kolonial* 
Abtheilung beS faiferli*en Auswärtigen Amtes 
Tiejenigen aber, bie ifir ©*erfleiu burd; Abnahme 
bon Sofen i  » la rf  3,30 beitragen, biirfen über* 
aeugt fein, baß Re ein ebleS SBerf geförbert haben, 
au *  bielen werben bafür recht ansehnliche @c* 
winite, wie 100000 » larf, 50000 » la rf, 25 000 
» la rf, 15000 » la rf  u. f. w. bei ber born 28. »ob. 
bis 2. Teaember ftattftnbenben 3tehung in ben 
©*oß geworfen werben. — Tie Sofe Rnb aum 
amtlüben »reife bon » la rf  3,30 pon bem 
@eneral*®ebit Sub. » lüüer u. 6o., »erlin  au be* 
Sieben, au *  bei aüen hieRgen SosberfaufSsteUen, 
so lange bereu Vorrath no*  rei*ett wirb, au 
haben.

Blendend weisse Wäsche go.'fmS
nur mit bem edjten Jlr. §eifcn)iu itier»
dasselbe ist frei Don jeber jd)ablid)en, ö^enben ©ubftan  ̂
unb greift bie Söäfc ê aud) nid̂ t im geringsten an. JJar- 
rcitljiö überall.

Die A u sk u n f te i  W. S c h im e ie l p f e n g  in Königs­
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten 
Strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus. 
Tarife postfrei.

199 . gtöKtgl. Pfeust. gUctfffttlKttarl*.
4. J t la ile . 8 '« 4 m>>8 am 14. Slotoember 1898(Sorm .). 

(Sdilufj.)
Slur bkffietotnne über 220 ?b!t. finb in ^arcntficjen beigetügt 

(Dt)ite ©ernähr. 8 .  § .)
522 876 1205 21 311 552 (1000) 602 988 2054

172 85 409 76 615 733 996 (1000) 3557 986 4129 
455 563 622 745 72 878 5595 752 904 64 6418 533 
688 869 7024 30 188 457 757 87 8473 609 11 9122
66 254 624 47 947

10057 76 138 329 655 850 57 64 911 11022 78 532
715 866 12217 97 302 34 603 713 888 13287 465
667 (1000) 14097 322 422 683 1 5217 86 463 743
821 57 (300) 60 79 (3 0  0 0 )  16029 292 386 1 7182
(3 6  0 0 )  277 360 81 452 503 10 91 815 936 18014
105 321 921 19165 99 275 451 603 10 24 (1000) 68
840 (lOOOl

20036 230 70 554 719 824 28 21395 436 834 60 71 
22078 265 425 521 33 93 676 86 872 960 64 23210  
389 slOOO) 464 24381 577 772 2  5026 82 379 605
26300 67 497 643 817 51 27115 334 656 57 984
28012 36 164 272 497 29193 351 681 712 

30074 542 (1000) 78 701 850 31064 142 345 94
32088 166 293 370 660 33462 549 731 34032 36
190 561 80 86 999 35065 120 249 565 691 790 876 
934 52 36175 358 443 64 598 703 973 37230 77
88 684 784 957 38271 713 92 39183 242 354 491 513 
638 98 (3 0 0 0 )

40363 453 57 707 806 968 41310 498 (1000) 988
42312 84 861 (5001 946 43344 419 44041 150 375 402 
98 912 45334 63 551 637 46060 150 261 309 55 510
19 745 65 47184 325 48345 449 723 81 922 74
49031 (300) 130 253 425 (500) 83 656 750 80 834 

50710 852 51152 322 458 (3 0  0 0 )  635 71 52512 
691 92 53118 559 54018 107 (300) 349 580 920 33 
55177 973 56212 589 615 867 907 (300) 34 (300)
57301 34 466 540 84 671 840 58141 77 331 503 51
852 908 59166 258 96 677 953 (300)

60195 217 587 61368 402 6 6 2077 306 54 (500) 
786 996 (500) 63393 64260 603 90 65022 224 361 
681 910 6 6018 154 305 785 835 67036 211 376 525
776 944 68301 664 84 810 72 6 9204 846 59 972

70041 796 822 42 97 (3 0  0 0 )  71095 575 72083 188 
584 807 53 (500) 910 73012 93 118 78 483 639 65 751 
844 74114 85 354 743 82 85 810 75158 205 474 532
853 76167 426 42 555 983 99 77037 50 529 (300)
67 670 (1000) 78175 94 204 603 764 7  9062 181 283 
329 60 458 683 (1000) 737

80081 81115 588 745 82120 294 653 83048 162 
71 493 581 964 8  4022 81 165 530 78 679 835 48 
85225 375 86428 40 882 929 (3 0 0 0 )  87058 609 61 
788 812 88093 402 576 (500) 720 92 (1000) 944 95 
89155 (3 0  0 0 )  279 520 696 955 

90122 343 594 635 81 88 91001 146 290 399 540
91 621 793 920 9  2005 9 224 (500) 30 64 312 607
93179 366 401 517 683 926 94149 381 520 857 81 
95050 90 (500) 236 711 848 97119 63 85 360 514 57 
753 868 9  8033 118 (300) 501 809 900 9 9207 370 625 
(3 0  0 0 )  28 738 978 (300)

100587 740 101225 416 783 1 02491 609 802 954
103179 423 526 937 67 104044 346 464 710 849
105026 181 395 499 565 (300) 88 676 (500) 782 862 
106370 435 598 658 779 107254 709 902 108073  
566 1 09060 268 392

110156 248 56 313 17 41 568 723 886 111000 23
98 472 (3 0  0 0 )  514 62 692 949 112254 336 633
113520 659 (500) 91 912 76 114008 37 234 549 629
53 70 95 950 55 115071 508 710 839 976 83 116070 
183 608 117019 (500) 472 658 78 118107 288 547 768 
119372 448 704 33

120281 448 576 753 835 1 21290 539 122109 (500)
277 64 i 717 892 908 10 17 123146 407 20 506 96 010 
814 1 24168 292 481 608 743 49 814 98 125054 259
364 618 904 46 126220 24 60 67 940 97 1 27020
524 71 128144 279 316 579 676 731 886 946 92 
(1000) 129046 (300) 111 58 410 43 748 (300)

130169 642 1 31863 132109 133582 93 1 34188
511 611 25 853 901 10 (3 0  0 0 )  135002 41 378 456 
563 130059 436 734 92 865 70 974 81 137456 71 526 
605 725 835 79 138053 431 554 828 139292 (500) 
381 505 765

140133 76 79 439 655 735 (3 0  0 0 )  97 899 904 (500) 
141059 248 976 142216 876 906 37 1 43026 249 490 
703 7 812 1 44030 305 547 674 (1000) 747 145029
151 52 586 683 735 80 146002 111 47 (500) 304
(300) 536 633 91 147076 87 108 604 148124 87 273 
340 715 827 66 976 149648

150091 119 399 488 93 541 64 675 151314 460
641 76 152332 (1000) 498 645 864 1 53073 121 357
491 501 61 62 657 854 979 154603 13 768 902 155304  
(300) 35 51 73 933 44 74 156251 (3 0  0 0 )  775 96
985 157043 143 221 40 98 740 969 86 158080 136
656 (500) 750 1 59017 26 27 (500) 411 73 603 (300)
56 748 (300) 88 853

160080 842 161352 557 622 56 917 35 (1000)
162105 369 514 984 163006 85 206 342 451 746 890
921 75 164592 832 956 (1000) 165079 185 219 373
166006 216 362 69 466 167402 42 507 (300) 822 56
168011 85 223 54 334 479 981 169029 181 296 732 69 
928 55 95 98

170000 193 314 19 486 842 47 171306 442 172023 
197 221 28 315 90 762 842 173121 88 217 325 57
59 733 894 174112 88 471 96 643 175018 87 (300)
438 607 (500) 847 176168 383 402 606 737 73 844
(1000) 99 983 177188 210 (1000)^23 534 42 686 846 
982 178099 128 702 179175 267 495 514 35 41 778

180180 288 310 (500) 469 75 638 (3 0  0 0 )  181137
351 541 640 (3 0  0 0 )  705 58 182129 «0 (300) 85G
917 183158 250 343 (500) 446 65 184094 184 426
560 70 728 185045 139 214 39 (1000) 489 532 632
91 186057 70 182 4G7 (3 0  0 0 )  81 745 187027 166
266 343 58 417 55 539 627 94 792 937 188179 271
76 (1000) 303 (1000) 571 833 189019 620 934 (1000)

190853 191559 192341 678 709 995 1 93104 678
850 940 (300) 194118 915 195448 701 43 839 196146 
49 252 90 357 368 78 674 998 197016 122 199017  
390 (1000) 589 745 866 915

2 0  0038 45 212 302 441 615 829 907 201053  
96 185 541 947 2 0 2609 763 203077 125 82 504 
2 0  4016 346 560 607 858 2  0  5082 102 (500) 226 
491 96 545 (3 0  0 0 )  665 797 200145 (1000) 352 435 
688 89 851 55 (3 0  0 0 )  207138 442 64 525 796 
208017  27 71 563 638 809 970 2  09260 387
656 703

210249 81 370 625 27 46 (300) 211288 91 557 640
67 753 864 990 98 (500) 212007 77 122 (300) 64 614
936 (300) 213095 393 (300) 580 627 815 911 80
214403 91 830 35 46 85 986 215128 214 700 66 
(3 0  0 0 )  829 936 210077 79 167 237 62 957 217027 
29 348 52 453 973 218038 (30  0 0 )  70 242 479 519 
862 219110 55 387 446 552 83 790 93 813
(3 0 0 0 )  999

2 2  0091 468 513 (500) 738 952 221217 687 721 969 
222219 310 439 692 (300) 852 917 2 23163 398 (500) 
415 536 (500) 224096 319 401 703 961 225045 77
532 (1000)

2krici)tiflung. 3»  ber ßiefmnflS = Piste born 12. 9lo= 
bembcr DiadmuttagS ist Dir. 5 0 9 7 2  mit 3 0 «  3JU. statt 
2 2 0 m ,  9tr. 5 0 3 1 0  mit 2 2 0  9011. statt 300 »tt. gejogen.



Selten wohlfeiles Angelrot!
Wegen Uebersüllung des Lagers findet

L L i t t v o v I »  N s n  16  ,  v o m » s r s t s . g  N v n  L 7 . » .  ^ r v i t s - g  N v i»  16 . N . V I t s .  m

K r « 8 8 v i »  ^ » ^ v « i l L r i u k 8i
mocisrnstsr, nun äissjäknigsn Wk" ^aquslts "ZW

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre statt.
Die Preise sind für die drei Ausnahmetage L O ° > o  herabgesetzt, und sind auf den Etiquetts sowohl die normalen als auch

die herabgesetzten Preise in deutlichen Zahlen vermerkt.

Nachstehende

Wntliche AOrdemg.
Die diesjährigen Kontrolversammlungen im Kreise Thorn finden statt 

in Podgorz am 11. November 9 Uhr Vorm.,
in Ottlotschin 
in Steinau 
in Culmsee - Z § 
in Culmsee > > Z 
in Birglau 
in Pensau 
in Thorn

L L>

22.
22.

nachm.,
vorm. (Gasthof Lauw ann), 
nachm. für die Landbevölkerung, 
vorm. „ „ Stadtbevölkerung,
vorm., 
vorm.,
nachm. für die Landbevölkerung 
mit d. Anfangsbuchstaben H.—L , 
vorm. desgl. L —2, 
nachm. für die Stadtbevölkerung 
mit d. Anfangsbuchstaben H.—L , 
vorm. desgl. L —2, 
nachm.

in Thorn 
in Thorn

in Thorn 
in Leibitsch

Zu diesen Kontrolversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen M ilitärbeamten der Re­

serve. Denselben wird eine schriftliche Aufforderung zu den Kontrol- 
Versammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere ist der Dienst­
anzug (Helm und Feldbinde, lange Tuchhosen gestattet).

2. Sämmtliche Reservisten.
3. Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstsähig anerkannten 

Mannschaften, soweit sie noch der Reserve angehören.
6. Die im Jah re  1886 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 

eingetretenen Wehrleute, soweit sie nicht mit Nachdienen bestraft sind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus­
bleiben, werden mit Arrest bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen mit sich bringt, insbe- 
besondere Schiffer, Flößer rc. sind verpflichtet, wenn sie den Kontrolver­
sammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. J s .  dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzugeben, damit das Bezirkskommando auf diese 
Weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzu­
bringen.

Befreiungen von den Kontrolversammlungen können nur durch das 
Bezirkskommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder 
Meldeamts ertheilt werden.

Die Gesuche müssen hinreichend begründet sein. I n  Krankheits- oder 
sonstigen plötzlich eintretenden Fällen, welche durch die Ortspolizeibehörden 
(bei Beamten durch ihre vorgesetzte Zivilbehörde) bescheinigt werden müssen, 
ist die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolversammlung rechtzeitig 
bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer 
so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrolversammlung abge­
halten wird, daß ein Befreiungsgesuch nicht rechtzeitig eingereicht werden 
kann, muß spätestens bei Beginn der Kontrolversammlung eine Bescheinigung 
der O rts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den Behinderungs- 
grund genau darlegt. Später eingereichte Atteste können in der Regel als 
genügende Entschuldigung nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreiungsgesuch bis zur 
Kontrolversammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der 
Versammlung zu erscheinen. Es wird daher im eigenen Interesse darauf 
hingewiesen, etwaige nothwendige Befreiungsgesuche möglichst früh zur 
Vorläge zu bringen.

Das Erscheinen der Mannschaften auf anderen Kontrolplähen 
ist unzulässig und wird bestraft, falls der Betreffende hierzu nicht 
die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher 
erhalten hat.

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im M ilitürpaß vor­
gerückten Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

Thorn den 12. Oktober 1898.
Königliches Bezirks-Komman-o.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Thorn den 24. Oktober 1898.

Der Magistrat.
M iM z  

m  M ü iM lM ,
Die Lieferung von 2944 kiefernen 

Bettungsbohlen L 3 Meter lang, 
44 kiefernen Bettungsbohlen L
2.1 Meter lang. 26 Halbhölzern L
2.1 Meter lang, 8 Halbhölzern ü 
3.6 Meter lang, 23 Bohlenstiicken 
» 0.6 Meter lang, für die Artillerie­
depots Thorn, Danzig. Königsberg 
l. P r. und Swmemunde soll im 
Wege einer öffentlichenAusbietung 
durch das unterzeichneteArtillerie- 
Depot vergeben werden.

vormittags 10 Uhr
im Geschäftszimmer des unter­
zeichneten Artillerie-Depots.

Die Bedingungen liegen im

gebühren bezogen werden.
Artillerie-Depot Thorn.

-ß kleines möbl. Pt.-Zim m er v. sof. 
zu vermiethen Gerstenstraße 6.

kiir M i r « !
VortkeillMesttzVermi'- 
tkiiliz slter iVMaelitzli

bei Lntnakme von
l siorren- uns oamenklvider-1 
 ̂ stallen, Portieren-u.l.äufer- j 

«tollen von äer
Rkodapsii K p m ln lu » , 
V u»1sv  N s r p in s n n

(trüber
Osrl 8 .  XILxMeiu L Oo.) 

Uükitiausvn !. IKUr. kir. 33.
^nnabm e u. N usterlaFer 

I in 1° k  o p n  bei H e r rn !

krüokenstrasse 32.

/Vceiier für Promenaden-, 8pori- und 
keise-Kostüme.

Anfertigung nach M aaß. auf Wunsch innerhalb 24 Stunden.
Größte Auswahl i« Musterkollektion.

________ k*. k » i» s iL s s , Heiligeqeiststrafie 13.

llbskllkMllen li. IM M öiM ii
werden von tüchtiger, akademisch gebildeter! 
Direktrice zugeschnitten und mit vollendeter j 
Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden u n d ! 
Uniformhemden, die extra nach M aaß an­
zufertigen sind, wird erst ein Probehemd 
geliefert, nach dessen Gutbefinden die weitere > 
Anfertigung erfolgt.

N. MKMi)
W sche-Allsstattuugs-Geschäft.

I c h e rm g 's M a lz e c t r a k k
s ist ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und RekonvaicSzenten und bewährt 
 ̂ sich vorzüglich a ls Linderung bet Retzzuständen der Atmungsorgane, bei Aalarrh^K^chhuften tt.,

i Malzextrakt mit Eisen
armut (Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,—.

Schrring's Grüne Apotheke, «h-uKÜLÄ-
! Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungerr.

 ̂ Zu hab. i. Thorn i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

L i s u r L r v k
I ' L d r r s . ü v r .

Vertreter für Thorn und 
Umgegend:

V k a l t s i -  S r - i L S t ,
K a lh a r in e n s tr . 3 /5 .

Fahrunterricht für Käufer g r ä t i s  auf 
einem ungenirten Uebungsplatz.

Uniformen.
LIkFklntestv ^U8kükrun§.

Isä s llo o sr  8it2. 
U i1 i t L r - L k k s k 1. 6 N.

k. voliv», Iliol-u-^tllijligk.
Kiefern Kloben l. n. 2 . Ki.,
beste schlefichsche Kohlen,

sow ie
z e r k l e i n e r t e s  Klvbknhch
liefert f re i  Haus 8. ölum,

Culmerstraße 7.
-

Akkiung sokon 28. kiovomder bis 2. voromborLs '̂!..-.
8 Woi,lfat,i-t8-l.ottkrik

K 1 6  8 7 0  kolägewinne "MW im  B etrags V0Ü

r 8 7 8 , 8 6 V  Mark. 
i  s r  > 8 8 , 8 8 8
- kaoaa L «nrN 3^0
 ̂k o r lv  uack L iste  30 kk. e x tra -  emxüeblt nuä versenäet, 

aueli unter Naolmakme äas O envral-V edit

 ̂ Sankoeseküft. ö re itestr . 5.

fjui- 6slll-ksv,inns oiins kdruz:

1 . so««« - 5««««^
1. SS««»- 2S«««.
1. 1SVV«- 13«»«.
2 . 1««««- 2»««N. 
4 . 5V««- 2V«««. 
1 « .1 « « « -  1««««. 
1««. S»«- Sv«««^ 
13«. 1««- 15«««. 
«««. 3 « - 3 « « « « .  
1««»«.15-24«««»^  
1887«°°^-. S7S««V^

Wer liebt nicht?
eine z a r te , W eiße H a u t und einen 

rosigen, jugeudfrischen  T e in t?
G ebrauchenSiedahernur'.Radebeuler

Lilienm ilch-Seife
von vergm ann L  vo., R a d e b e u l-  
D re s d e n  vorzüglich gegen S o m m e r­
sprossen, sowie w o h lth ä tig  und v e r ­
schönernd auf die H a u t wirkend. 
L S t. 50 Pf. bei küolpl, l-vvtr und 
Anders L  vo.

Hamburger Kaffee
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, 
versendet zu 40, 50, 60 und 80 Psg. 
das Psd. in Postkollis von 9 Pfd. an 
zollfrei N s k in L lo r» ,

O tte n fe n  b e i H am b u rg .

WM-KviiliM-
i O l M t M ,

sowie
MIiz-WIllinMM

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6 . v M d k M stll 'scd s  k iM ä lM s r « ! ,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

ilonvenoL tion Z tex ilron ,
ueueste Auslage, 19 Bände, vollständig 
ungebraucht, preiswerth zu verkaufen. 
.Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg.

Geschiiftskeller,
für jedes Geschäft sich eignend, sofort 
zu vermiethen Gerechtestraste 30 , 
Ecke Zwingerstraße. Zu erfragen da­
selbst 3 Treppen bei Herrn veoows.
Möbl. Zimmer mit Pension
von sofort zu verm. Fischerstraße 7.

A n  gr. möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Pension z. v. Bachestraße lO, part.

W  W »  M > .  A » m r
mit oder ohne Pension zu vermiethen. 
Zu erfr. in der Exped. d. Zeitung.

R S d l. Z -seH r. U m m
nachvorn, sogleich zu vermiethen. 

Elisabethstraße 1, 2 Treppen.

m övl. Z im m er s o f o r t  zu 
vermiethen. Strobandstraße 20.

Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen. Tuchmacherstr. 7, I.
M öbl. Zim. m.Kab., m. a. o. Burscheng., 
AI. v. I.Dezbr. z .v .B ach str .12 ,N 6 il6 r .
d^^-öblirtes Zimmer mit und ohne

Pension zu verm. Araberstr. 16.
Möbl. Zimmer,

mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen v. sofort z. v.Culmer r. 8. II.
^u^verm iethen auf sofort ein m öbl.

Z im m er Bachestraße Nr. 9, III.
Möbl. Zim. m. Pens. z. v. Fischerstr. 7.
H ov . 2 m öbl. Z im . ev e n ti. m it 

B u rsc h ea g e l. z. v. S ch loßA r. 4 .

Friedrich- u.All>rkchtstr.-klke8
ist die hochherrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
sofort zu verm. Näheres beim Portier.

I n  meinem Hause Wilhelmsplatz, 
gegenüber der Garnisonkirche, ist die

2. Etage,
6—7 Zimmer mit Nebengelaß und 
Badeeinrichtung, zum 1. April 1899 
zu vermiethen. Näh. bei v r ,  L s t t ,  
Bachestrabe Nr. 2.

M M t e r  Markt dir. 2 0
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 heiz­
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. _____  S s u N v p .

Ueüieii- >i. Mlimls.-kcke
sind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pserdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

Die 1. oder 2. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern, Balkon, 
Küche und Zubehör per 1. April zu 
vermiethen.______ Seglerstraße 25.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1. 
Etage, von sofort zu verm. Gerechte- 
straße 7. Zu erfr. Gerstenstr. 14, I.

Wohmlng,
4 Zimmer nebst Zubehör zu ver- 
miethen Heiliqegeiststraße Nr. 16.
3 und 4 Zimm., Zub.,z. v. Bäckerstr. 5.

Versetzungshalber ist sofort o. später
M  « » W  W  M).

zu vermiethen. Zu erfragen bei F rau  
Gerechtestraße 30, parterre

WilheliHM.
 ̂ unsern Wohnhäusern auf 
elmstadt sind noch

2 Wohnungen
von sofort zu vermiethen.

H l i n o r  L
Eine Wohnung

zu verm. Neust. Markt 9,

Die 1. Etage
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

I n  meinem Hause, Bachestr.2,istdie
2. Etage

im ganzen oder getheilt (je 5 und 
3 Zimmer mit Küche und Nebengelaß) 
zum 1. April zu vermiethen.

L to p k s n ,  Sattlermeister.

1 Wohnung,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, von 
sofort zu verm. Gerstenstraße 8.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzstall und Trockenboden b i l l ig  zu 
vermiethen in Mocker, Bergstr. 42.

Zwei gr. helle Zim.
mit Entree und Wasserleitung zu ver- 
vermiethen. t. 8ellnkk, Gerechteste 96.

2 große unmöbl. Zimmer,
2. Etage, zu vermiethen. 
_______________ Seglerstraße 25.
1 gr. zweifenstriges Zimmer,
1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 
möbl., per sofort zu vermiethen.

Druck «mt> » « la g  vo» L . N lo m b r o w r l t  i» Thor».


